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einer königlichen Polizeiverwaltung, die ſich auf 
6 Deutſchland. | etwa eine viertel Million jährlich belaufen dürften, 
‘ ID Berlin, 14. November. Die Präſidien unterliegen dem Bewillgungsrecht des Landtages. 
beider Häuſer des Land ſags wurden heute Mit⸗ Darauf iſt hier die Hoffnung begründet, daß die 
tag 12 Uhr im hieſigen königlichen Schloſſe vom] Stadt auch in Zukunft in dem ungeſchmälerten 
Raifer empfangen. Vom Abb rorduetenbauſe | Rechte der Polizeiauzübung gelaſſen werden möge. 
waren die Herren v. Köller, Freiherr v. Heere Es wird fi) herausſtellen, daß nicht nur ſehr 
man und vd. Benda, vem Herrenhauſe nur die ernſtliche Bedenken gegen die Verſtaatlichung eines 
Bizepräfidenten Freiherr » Manteuffel und Theils der Polizei obwalten, ſondern auch daß die 
Oberbürgermeiſter Bötticher⸗Magdeburg erſchie ſtädtiſche Polizei ſeit der Vereinigung der länd⸗ 
nen, da der Herzog von Ratibor noch durch lichen Vororte mit Kiel in durchaus befriedigen er 
Krankheit ans Zimmer gefeſſelt iſt. Der Kaiſer und energiſcher Weiſe ausgeführt worden iſt. Für 
erkundigte ſich theilnahmsvoll nach dem Befinden die Verſtaallichung läßt ſich kaum ein einziger 
des Herzogs und gab der Erwartung Ausdruck, ſtichhaltiger Grund anführen, ſtädtiſche und 
daß die parlamentariſchen Arbeiten, insbeſondere königliche Polizeiverwaltung in einer Stadt werden 
betreffs der Reform der Steuergeſetzgebung guten „Friktionen“ aller Art ganz unvermeidlich machen 
Fortgang nehmen würden. Der Landtag ſei ja] und nicht nur das ſtäduſche Verordnungsrecht, 
mlt Rückſicht auf dieſe ſchwierige Aufgabe in ſondern die ganze kommunale Selbſtverwaltung 
dieſem Jahre beſonders früh einberufen worden. schmälern und ſchwächen Darüber herrſcht hier 
— Unmittelbar nach der Audienz beim Kaiſer nicht nur in den Stadtkollegien, ſondern auch in 
wurden die Herren auch von der Kaiſerin der Bürgerſchaft die volllommenjte Ueberein⸗ 
empfangen. ſtimmung. Die Angelegenheit hat für Kiel ganz 
Der Kaiſer begab ſich heute Mittag per beſondere Bedeutung wegen der Verbindung der 
Wagen von Neubabelsberg nach Schloß Glienicke am jenſeitigen Ufer liegenden Oriſchaften und 
um den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen vor allen Dingen wegen des Hafens ſelbſt. Der 
zu deſſen Geburtstag zu beglückwünſchen. Nach Handel Kiels würde bei der Einklemmung des 
Beiwohnung der engeren Frühſtückstafel verab⸗ Handelshafens durch die Marine in die Gefahr 
1 ſich der Kaifer und fuhr um 2 Uhr 50 einer ernſten Schädigung kommen, wenn der Ein⸗ 
inuten mit den Herren feiner Umgebung fluß der ſtädtiſchen Polizeibehörde auf die Rege⸗ 
mittelſt Sonderzuges nach Wernigerode. lung der Hafenverhältniſſe abgeſchwächt werden 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat neun Helgo⸗ ſollle. Die jetzige Zeitlage iſt gewiß nicht dar⸗ 
länder Fiſchern, die bei der großen Parade in nach angethan, irgend eine Maßregel zu be⸗ 
Berlin im Auguſt d. J. zugegen waren, wie das ſchließen, die geeignet erſcheint, die wirhſchaftlich 
„Helg Wochenbl.“ mittheilt, feine Photographie gedrückte Lage zu begünitigen. Vor allen Dingen 
in Kabinetform in einem vergoldeten, mit einer aber iſt fein ſachlicher Grund vorhanden, um der 
Krone verzierten Rahmen geſchenkt. Am 7. No⸗ Stadt Kiel ein Recht zu nehmen welches das 
vember wurden die Bilder vom Regierungs- Rückgrat der ganzen Selbſtwerwaltung bildet. 
aſſeſſor von Eiſenhart Rothe, uach einer längeren] Die Stadt hat niemals Opfer geſcheut, um die 
Anſprache im Beiſein der verſammelten Ge- Polizei auf allen Gebieten in den Stand zu ſetzen, eine 
meinde⸗Vertrelung überreicht. Igedeihliche Thätigkeit zu entwickeln; die ſtädtiſche 
Wie der „Kreuzzeitung“ aus Neuftettin be⸗ Polizei hat ſich in allen, oft in ſehr ſchwierigen 
richtet wird, iſt der Freiherr von Minnigerode⸗ Lagen ihrer Aufgabe jo vollkommen gewachſen 
Noſſitten, nachdem derſelbe in Polzin, Belgard, gezeigt, daß ihr gerade in den letzten Jahren 


=. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


gegen das Zuſammengehen mit den National⸗ 
liberalen aus. 

Leipzig, 14. November. (W. T. B.) Die 
Reviſion der in dem Prozeß Jäger verurtheilten 
Mitangellagten Joſephine Klotz, Henſel und Mün⸗ 
gersdorf gegen das Urtheil der Frankfurter Straf⸗ 
kammer vom 5. Auguſt iſt vom Reichsgericht ver⸗ 
worſen. 

Nürnberg, 14. November. Eine geſtrige 
von der freiſinnigen Partei nach der Turnhalle 
berufene zahlreich beſuchte Verſammlung nahm 
nach einem Referat des Rechtsanwaltes Merz⸗ 
bacher über die Tragweite der Militärvorlage 
und deren wi thichaftliche Folgen eine ſcharfe Re⸗ 
ſolution gegen die Militäroorlage und die beab⸗ 
ſichtigte Art von deren Deckung der Koſten der⸗ 
ſelben an. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. November. (W. T. B.) Eine 
geſtern veranſtaltete Verſammlung des Arbeiter 
vereins „Zukunft“, des radikalen Flügels der 
Wiener Arbeiterichaft, ſprach ſich einſtimmig gegen 
das letzte Bombenattentat in Paris ſowie gegen 
alle derartigen in letzter Zeit daſelbſt verlibten 
Verbrechen aus. 

Lemberg, 14. November. (W. T. B. 
Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland iſt heute 
Mittag mittels Hof⸗Separatzuges bier burchge- 
reiſt; die Ankunft in Podwoloczvska erfoigt um 
4, Uhr. Offizieller Empfang findet nicht ſtatt. 


Belgien. 


Brüſſel, 14. November. Die Studenten 
organiſiren für Dienſtag eine große Verſamm⸗ 
lung zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts. 
Der katholiſche „Avenir Sozial“ kündigt die Bil⸗ 
dung einer katholiſchen Liga zur Vertbeidigung 
des allgemeinen Stimmrechts und der Propor⸗ 
tionalvertretung an. 

Die für Montag zu Lonvin anberaumte 
Monſtremanifeſtation für das allgemeine Stimm⸗ 


— 


Bärwalde und Neuſtettin vor den Wahlmännern; eigentlich nur Anerkennung zu Theil geworden ſre ht iſt verboten. 


geſprochen hat, für die bevorſtehende Nachwahl] iſt. Warum fie alſo, wenigſtens zum Theil, ver 
zum Abgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe Neuſtettin⸗ ſtaatlichen? Das bleibt eine Räthſelfrage, die 
Belgard als Kaudidat aufgeſtellt worden; die hoffentlich bei den Verhandlungen im Abge- 
Nachwahl wird vorausſichtlich Anfang Dezember ordnetenbauſe gelöſt werden wird. 
ſtaltfinden. f Thorn, 14. November. Für Stuhm⸗Ma⸗ 
Der „Neichsanzeiger“ veröffentlicht heute rienwerder iſt die Erſatzwahl zum Abgeordneten⸗ 
| ‚eine längere Darſtellung der Ergebniſſe der vom baus auf den 12. Dezember anberaumt. Die 
Kultusminiſterium angeordneten Unterſuchung des dazu erforderliche Nachwahl von 47 Wahluän | 


| Turnweſens bei den höheren Leyranſtalten der nern findet am 5. Dezember ftatt. 


Marienwerder, 14. November. (W. T. 
) Durch bakteriologiſche Unterſuchung iſt ein 

Cholera⸗Todesfall in Kurzebrack bei Marien⸗ 
werder feſtgeſtellt worden. d 

Köln, 14. November. Heute Vormittag 9 
Uhr begann die Hauptverſammlung des Verbandes 
deutſcher Ge ereine in Anweſenheit von 25 
Vertretern, welche 22,000 Mitglieder vertreten. 
Seitens bei 1 En 1215 Ober⸗ 
- r $ regierungsrath Seiffart un eſſor Hoffmann, 
„„ far e ſeitens der Regierung zu Köln Oberregierungs⸗ 

ee eee eee je teipen-| rath Fink und Negierungsrath Diedrichs ent⸗ 

mc el u Neft vt ft Schlimmeren ſendet. Ober bürgermeiſter Becker entbot der 

nicht e 1 elme Am ich 125 Stimmung Verſammlung herzlichſten Gruß feitens der Stadt; 
des Patienten nach an Ort und Stelle einge“ hierauf wurden interne Verbandsangelegenyeiten 
h langen 1 ya verhandelt, 

ser den Endausgang ber Krankteit iſt damit amburg, 14. November. (W. T. B.) 
one. fein abſchließendes Urtheil zu fällen. Die ge kurſirenden Gerüchte, wonach neuerlich 
Vor dem Schwurgericht hat heute der Pro⸗ mehrere Cholerafälle aufgetreten wären, find un⸗ 
75 gegen den ſeit längerer Zeit in Unterſuchungs⸗ begründet und wahrſcheinlich darauf zurückzu⸗ 
haft ſitzenden Rechstsanwalt Stein, der dreier führen, daß Seitens der Geſundbeitskommiſſion 
Urkundenfälſchungen und der Unterſchlagung von die Einwohner eines Hofes umquartiert wurden, 
19,000. Mark Mündelgeldern beſchuldigt iſt, be⸗ bis die betreffenden Wohnſtätten in baulicher und 
gonnen. Der Angeklagte erklärt ſich nichtſchuldig. ſanitärer Hinſicht verbeſſert ſind. 
Stein iſt beſonders durch ſeine Verbindung mit! Altona, 14. Nodember. (W. T. B.) Ge 
Ahlwardt bekannt geworden. ſteru wurden hier drei Anarchiſten durch die 


Kaiel, 11. November. In der fo eben er⸗ Kriminalpolizei verhaftet. 
öffneten Seſſion des preußiſchen Landtags wird Wiesbaden, 14. November. (W. T. B.) 
bei Gelegenheit der Berathung des Etats die Amtliches Ergebniß der heute ſtattgehabten Exſatz⸗ 
Frage wegen Einrichtung einer königlichen Poli⸗ wahl eines Landtogsabgeordneten im 9. Wies⸗ 
zeiverwaltung in Kiel zur Entſcheidung kommen. badenſchen Wahlkreis (Stadtkreis Wiesbaden⸗ 
Seit Einführung der Städteordnung (1. Januar Untertaunuskreie) an Stelle des zurückgetretenen 
1870) wird die örtliche Polizeiverwaltung in Abgeordneten Wißmann. Gegnoſſenſchaftsanwalt 
Kiel von ſtädtiſchen Beamten geführt, aber die Schenck (freiſ.) erhielt 208 Stimmen und iſt 
Staatsregierung trägt ſich ſchon ſeit längerer ſomit gewählt. Der Gegenkandidat v. Reichenau 
Fri mit dem Plane, die Sicherbeitspolizei einer (natl.) erbielt 88 Stimmen. 

niglichen Polizeidirektion zu übertragen Eine Maunheim, 14. November. Der in 
Niete dazu bietet der $ 89 der ſchleswig⸗ Offenburg ſtatigehabte Parteitag der badiſchen 
olſteiniſchen Städteordnung, aber die Koſten 1 und freiſinnigen Partei ſprach ſich 


Monarchie. Dieſelben find im Allgemeinen 
günſtig. 
Wie ber „Reichsanzeiger“ vernimmt, beſteht 
die Abſicht, dem Reichstag ſogleich nach ſeinem 
Zuſammentreten den Entwurf eines Geſetzes vor⸗ 
Eicher wodurch die dem Bundesrath ertheilte 
chtigung zur Gewährung des deutſchen Ber⸗ 
trags⸗Zolltarifs an nicht meiſtbegünſtigte Staaten 
is zum 1. April 1893 verlängert wird. 


Lüttich, 14. November. Der reiche Rentier 
Freſart, ein ſiebenzigjätriger Greis, wurde geſtern 
Abend von maskirten Perſonen mit Dolchen und 
Spitzhämmern im Parterreſalon ſeines Hauſes 
in Gegenwart der Dienſtmagd überfallen und 
übel zugerichtet. Die von der nebenan liegenden 
Polizeiſtatien durch die Dienſtmagd ſofort herbei⸗ 
gevolten Poliziſten entdeckten einen Zigarren⸗ 
a b iter Petit im Garten verſteckt; fie fanden 
meorere Dolche, Spighänmer, Mäntel, Mützen, 
Nachſchlüſſel und eine Allarmpfeife im Salon. 
Petit erklärte, er ſei mit mehreren Kameraden 
eingebrochen, um größere Geldſummen für die 
Anarchiſter zu beſchaffen. Ein Mittväter Sibers, 
Sg EM nr jean verhaftet. Der 

e ene eben dur m 
Dolchſtiche verletzt. * W 8 


Niederlande. 
Amſterdam, 10. November. 


Wilhelmine der Niederlande“ hat die niederlän⸗ 
diſche Preſſe die Frage des Zuſtandes der hollän⸗ 
diſchen Kriegsmarine aufgeworfen. Die Betrach⸗ 
tungen welche unfere Zeitungen auf Grund fach⸗ 
männiſcher Urtheile über den gegenwärtigen Staud 
der niederländischen Kriegsflotte anſtellen, lauten 
wenig zuverſichtlich. Faſt alle Kriegsſchiffe find 
alt und für einen Seekrieg in unſerer Zeit kaum 
mehr tüchtig Die Regierung giebt übrigens die 
Reformbedürfttakeit der Kriegsmarine zu, indem 
fie den Generalſtaateu eine Kreditvorlage von 36 
Millionen Gulden zukommen ließ, welche zur Her⸗ 
ſtellung einer neuen Kriegsmarine dienen ſollen 
und die auf eine Reihe von Jahren ſich verthet⸗ 
len werden. Natürlich vernehmen unſere Steuer⸗ 
zahler dieſe Botſchaft nicht mit Freuden, um fo 
mehr als die Regierung gleichzeitig für die Lan⸗ 
desoertheidigung 27 Millionen Gulden fordert. 
Das macht im Ganzen einen Militärkredit von 
63 Millionen Gulden, eine reſpeltable Summe 
für ein fo kleines Land wie Holland Ater die 
gegenwärtige Kreditferderung iſt nur eine Folge 
langjähriger Läſſigkeit und Vernachläſſigung und 
jede weitere Verzögerung würde nur eine noch 
größere Steigerung der Koſten nach ſich ziehen. 
Eine recht ſonderbare Angelegenheit bildet 


Aus Anlaß Abend mehrere Verhaftsbefetle erlaſſen hatte. 
der Taufe des neuen Kriegsſchiffes „Königen Die Pollen 8 Schuld = ae 
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Haag 
beſchäftigen wird. Die beiden Regierungen ſind 
nämlich übereingekommen, mit Rückſicht auf die 
leichtere Zollbewachung zwei Ortſchaften gegen⸗ 


ſeitig auszutauſchen. Die Ortſchaft Baerle⸗ 
Naſſau ſoll von Holland an Belgien, die Ort⸗ 
ſchaft Baerle⸗Duc dagegen von Belgien an Hol⸗ 
land abgetreten werden. Die Regierungen von 
Brüſſel und Haag baben den Vertrag miteinander 
abgeſchloſſen, aber dabei unterlaſſen, die Haupt⸗ 
betheiligten, nämlich die Einwohner der abgetrete⸗ 
nen Ortſchaften, um ihre Meinung zu befragen. 
Nun ſtellt es ſich heraus, daß die Einwohner von 
Baerle⸗Duc um keinen Preis Holländer werden 
wollen, während die holländ ſchen Einwohner von 
Baerle⸗Naſſau gegen die Aenderung ihrer Na⸗ 
tionalität nichts einzuwenden haben. Die erſteren 
haben dem belgiſchen Parlament eine Petition 


wegen Verwerfung des Grenzregulirungsvertrages tralbahnhof für den geſammten Perſonenverleht E 
zugeſandt und, da die gejammte belgiſche Preſſe umbilden, während für den Güterverkehr im Oſtev 


die Petition unterſtützt, ſo dürften die Brüſſeler 
Kammern den Vertrag ablehnen. 

Am kommenden Sonntag findet in Utrecht 
eine Verſammlung der ehemaligen päpſtlichen 
Zuaven zur Feier des fünfundzwanzigſten Jahres⸗ 
tages der Schlacht von Mentana ſtatt. Die Ver⸗ 
ſammlung wird deshalb eine gewiſſe Bedeutung 
gewinnen, weil ſie in Folge der Theilnahme her⸗ 
vorragender Katholikenführer aus allen Ländern 
Europas zu einem internationalen Kathelikenkon⸗ 
greß ſich ausbilden dürfte. General Baron de 
Charette wird den Vorſitz führen. Man erwar⸗ 
tet bedeutende Reden, insbeſondere von den beiden 
Wortführern des chriſtlichen Soz'alismus in 
Frankreich und Holland, dem Grafen de Mun 
und dem Abbé Schaepman. 


Frankreich. 


Paris, 14. November. (W. T. B.) An 
Stelle des zurückgetretenen monarchiſtiſchen De⸗ 


putirten Marquis de Breteuil iſt der gemäßigte 


Republikaner Alicot im Departement Hautes⸗Py⸗ 
renees gewählt worden. 

Deer kürzlich begnadigte Sozialiſt Culine iſt 
in Roubaix neuerdings zum Bezirksrath gewählt 
worden, nachdem ſeine erſte Wahl für nichtig er⸗ 
klärt worden. 

Nach amtlicher Bekanntmachung iſt der bis⸗ 
herige Sekretär bei der franzöſiſchen Botſchaft 
in Bern, Kergolay, an Stelle von Hericourt zum 
Konſul in Stuttgart ernannt worden. Hericourt 
iſt als Geſchäftsträger nach Bogota verſetzt 
worden. a 

Paris, 14. November. Ribot befahl die 
Unterdrückung aller arabiſchen Zeitungen und 
Broſchüren in Tunis, welche Frankreich gegen⸗ 
über feindlich ſich äufern. 

Zahlreiche Hausſuchun jen haben in dieſer 
Nacht, jedoch ohne Neſultat, ſtattgefunden, nach⸗ 
dem vorber der Unterſuchungsrichter Athalin in 
mehrſtündiger Konferenz mit dem Polizeipräfekten 
und dem Staatsanwalt Beaurepaire, ſowie den 
Chefs des politiſchen Sim erheitsdienſtes geſtern 


Verwaltungsrathsgebäude der Geſellſchaft von 
Carmauf geſehenen ärmlich gekleideten Frau ſei 
nachgewieſen. Ein denunzirter holländiſcher Gra- 
veur Trefond wurde nach bet ihm vorgenommener 
reſultatloſer Hausſuchung freigelaſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. November. (W. T. B.) Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird aus Fez vom 7. d. 
M gemeldet, der Sultan ſei ſehr unzufrieden 
über die franzöſiſche Spezialgeſandiſchaft; er habe 
den mit dem franzöſiſchen Geſandten d' Aubigny 
abgeſchloſſenen mündlichen Vertrag für nichtig 
erklärt und dem Grafen d'Aubigny mittheilen 
laſſen, er könne gegenwärtig nicht weiter mit ihm 
unterbandeln. 

London, 14. November. (W. T. B.) Dem 
„Reuter'ſchen Burean“ wird aus Yokohama ge⸗ 
meldet, eine Feuerebrunſt habe in Tokio 600 
Häuſer in Aſche gelegt. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 9. November. Die Anlage 


des Nord. Oſtjee⸗Kanals hat bekanntlich den hieſigen Europa üderfläget. Der Hamburger Schnell, 
Großhändlern einen gewaltigen Schrecken einge- dampfer „Fürſt Bismarck“ lieferte die Poſt = 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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Gerstmann, Otto Thiele. 
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genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haaseustein & Vogler 
. Daube, Invalidendank: 


Berlin Bernh, Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Um der drohenden Gefahr wenigſtens in Etwa 
entgegenzutre en, ſoll ein Theil der hieſigen Hafen 
anlagen zu einem Freihafen umgewandelt werden, 
die Arbeiten dazu find bereits ſeit längerer Zet 
im vollen Ganze. Gleichzeitig fol auch die 
Schaffung eines Zentralbahuhefes in Angriß 
genommen werden. Die hierauf Bezuz 
habende Regierungsvorlage ſtößt aler in 
Folkething auf Widerſpruch. Sie wurde vor 
mehreren Rednern als unpraktiſch und verhältniß⸗ 
mäßig zu theuer bezeichnet. Hervorgeheben wurde 
daß die Anlagen wenigſtens 31 Millonen Kroner 
koſten würden, ein Kapital, deſſen Verzinſunz 


die ohnehin mäßige Rentabilität der räniſchen 


Staatsbahnen von 3 auf 14, Millionen Kronen 
berabdrücken müßte. 
jetzigen Bahnhof erweitern und zu einem Zen 


Die Oppoſition will den 


der Stadt, auf dem Glacis der alten Zitadelle. 


ein Bahnhof erbaut werden ſoll, wodurch angebs 


lich 20 Millionen Kronen erſpart würden. Ir 
der Oppoſition gab es ſogar Stimmen, die ſich 
gegen den Staatebahnenbetrieb ausſprachen, win 
überhaupt die Auffaſſung laut wurde, daß be 
Verſtaatlichung von Eiſenbahnen nur dazu bei 
trage, deren Betrieb zu vertheuern. 


Rumänien. 


Bukareſt, 14. November. (W. T. B. 


In Folge Erlöſchens der Choleraepidemie in 1 


Galizien und Siebenbürgen iſt unter Aufrecht 


erhaltung der ärztlichen Beſichtigung und ver 
Desinfektion die augeordnete Quarantäne für dn 


Grenzorte Burdiyeni und Predeal aufgehoben 
worden. Für Verciorova und die übrigen Grenz 
punkte bleibt die Quarantäne beſtehen. 


Bulgarien. 22 
Philippopel, 13. November. (W. T. B77 


Die Ausſtellung wurde heute geſchloſſen. Prin! 


Fervinand hielt eine Rede, in welcher er hervor⸗ 


bob, die Ausſtellung habe den bohen Grad bei 
Ausbildung des bulgariſchen Volles bewieſen; el 
wäre zu wünſchen, daß das Vaterland 


künftighin ſolch glänzende und friedliche Siege ge“ 


winne. Bei dem darauf folgenden Bankett 
der Prinz einen Toaſt auf das bulgariſche V 
und Stambulow einen ſolchen auf den Prin⸗ 
en aus. 
g Philippopel, 14. November. (W. T. B.) 
[Weitere Meldung.] ö 
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kretär des türkiſchen — — Der 
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Der Metropolit von pel br 
Toaſt auf die Prinzeſſin Klementine 


Ferdinand und 


brachten dem P 
vationen dar. 


niſter Stambulow 


Amerika. 


rk, 14. November. 
2.48 Homeſtead wird gemeldet: Geſtern 
griffen ſtreikende Arbeiter der 
Fabrik von Carnegie die weiterarbeitenden 


Arbeiter ſchwer verwundet. Die augegriffenen 
Arbeiter wehrten ſich aufs tapferſte, mußten 
ſich jedoch vor den Angreifern zurückziehen 
und durch Polizei vor Mißhandlungen geſchützt 
werden. 
Newyork 
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zen Arbeiter der Fabrit mit Schußwaffen an. 
Durch Revolverſchüſſe wurden mehrere ſchwarze. 


„ 14. November. (W. T. B. 
Nach der von dem amerikaniſchen General⸗Poſt⸗ 
meiſter veröffentlichten jährlichen Statiſtik haben 
die Dampfer der „Hamburger Packetfahrt⸗Geſell? 
ſchaft“ alle engliſchen Konkurrenten in der Schnel? 
ligkeit der Poſtbeforderung zwiſchen Amerika unn 


I. Die Pestbeule der christlichen Kirche. 
Allerheiligster, Hochwürdigster Vater, 
Allergnädigster Vater und Herr! 

Eure Püpstliche Heiligkeit haben, wie mir von zuverlässiger Seite 
mitgetheilt wird, die evangelische Kirche eine Pestbeule der 
christlichen Kirche genannt, Bei vielen evangelischen Christen hat 
1 Aeusserung Eurer Heiligkeit grossen Anstoss und Aergerniss 
erregt. 

Ich, der ich fest davon durehdrungen bin, dass es, wie es für uns 
Menschen nur Einen Erlöser und Mittler zwischen Gott und den 
Menschen, nämlich unsern Heiland Jesus Christus, den Sohn Gottes 
giebt, so auch nur Eine christliche Kirche, die vom Heiligen Geiste 5 
leitete allgemeine katholische Kirche geben kann. ich erblicke in den 
zahlreichen Sekten innerhalb der christlichen "Kirche mit ihren ab- 
weichenden, einander widersprechenden Glaubenssätzen und Lehren eine 
schlimme Entartung und Krankheit der Kirche, welche man wohl eine 
Pestbeule der christlichen Kirche nennen kann. 

Ich freue mich daher, dass Eure Heiligkeit gleich mir diese Ent- 
artung bekämpfen, diese Krankheit untersuchen und heilen wollen und 
bitte Eure Heiligkeit huldvollst, bei dieser höchst wichtigen Untersuchung 
mir die Hand zu reichen und zu gestatten, dass ich diese Untersuchung 
zum Heile der christlichen katholischen Kirche führe und Eurer Päpst- 
lichen Heiligkeit die Ergebnisse dieser Untersuchung vorlege. Ich selbst 
bin ein Mann, der wie Eure Heiligkeit in hohem Greisenalter steht, und 
stets bereit sein muss, vor den Richterstuhl Gottes zu treten. Ich werde 
die Untersuchung in diesem Geiste führen. 

Die Grundlage für diese Untersuchung wird die Prüfung 
‚bilden, ob die Lehren der Sekten bez. Kirchengemeinschaften christliche, 
Jom Heiligen Geiste inspirirte Lehren sind, oder nicht. Jede ehristliche 
; ekte bez. Kirchengemeinschaft behauptet, dass ihr Glaube der richtige, 
Fre Heiligen Geiste inspirirte Glaube sei, und verwirft die mit ihrem 
Benin Widerspruch stehenden Lehren und Glaubenssätze der andern 
I ten und Kirckengemeinschaften. Nun können aber unmöglich alle 
diese Ha widersprechenden Glaubenssätze der verschiedenen Sekten 
Men SE Geiste inspirirt sein. Im Gegentheile, wie es für uns 
Menschen nul Eine Wahrheit, nur Einen Heiligen Geist giebt, so kann 
® much nur Eine wahre, christliche Lehre geben. Da aber jede der 
1 christlichen ‘Sekten und Kirchengemeinschaften glaubt, den 

ein wahren, vom Heiligen Geiste inspirirten Glauben zu haben, so 

zunchst unsere Aufgabe sein, festzustellen: . 
Woven erkennt man, ob ein Glaubenssatz einer ohristlichen 


Sekte bez. Kirchengemeinschaſt wahr, christlich, vom Heiligen 
Geiste inspirirt ist, oder ob er unwahr, von einem unchrist- 
lichen, wohl selbst antichristlichen Geiste herstammt. 

Für une Christen ist diese Feststellung nicht schwer. 

Jede Lehre, welche mit den Gesetzen und Geboten 
Gottes bez. mit den Lehren und Geboten unsers Herrn 
Christus, des Sohnes Gottes, in Widerspruch steht, ist 
unchristlich. 

Der Herr Jesus Christus, der Sohn Gottes, lüsst hierüber keinen 
Zweifel bestehen. „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch,* spricht er 
Joh. 5, 19—20, „der Sohn kann nichts von sich selber thun, denn was 
er siehet den Vater thun; denn was dieser thut, das thut gleich auch 
der Sohn. Der Vater aber hat den Sohn lieb und zeiget ihm alles, was 
er thut.“ Vers 30: „Ich suche nicht meinen Willen, sondern des Vaters 
Willen, der mich gesandt hat.“ Ferner Joh. 7, 16: „Meine Lehre ist 
nicht mein, sondern dess, der mich gesandt hat.“ Ferner Joh. 10, 30: 
„Ich und der Vater sind Eins.“ Joh. 12, 45: „Ich habe nicht von mir 
selber geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, der hat mir 
ein Gebot gegeben, was ich thun und reden soll.“ Joh. 14, 10: „Die 
Worte, die ich zu euch rede, die rede ich nicht von mir selbst. Der 
Vater aber, der in mir wohnet, derselbe thut die Werke“ Endlich 
Joh. 18, 37: „Ich bin dazu geboren und in die Welt gekommen, dass 
ich die Wahrheit zeugen sol. Wer aus der Wahrheit ist, der höret 
meine Stimme.* 

Christus, der Sohn Gottes, ist also ganz Eins mit dem Vater, Jede 
That, jedes Wort, ja jeder Gedanke des Sohnes ist eine That, ein Wort, 
ein Gedanke des Vaters, das lehren auch alle Bekenntnisse der allge- 
meinen christlichen Kirche, 

Christlich ist demnach auch nur die Lehre, welche ganz mit den 
Gesetzen und Geboten Gottes, oder was dasselbe ist, ganz mit den Lehren 
und Geboten unsers Heilandes Jesus Christus übereinstimmt, Ebenso ist 
auch nur solche Lehre vom Heiligen Geiste eingegeben, welche ganz mit 
den Lehren Gottes und unsers Heilandes übereinstimmt. 

So sagt der Herr Jesus Christus Joh. 14, 16—17: „Ich will den 
Vater bitten, und er soll euch einen andern Tröster geben, dass er bei 
euch bleibe ewiglich, den Geist der Wahrheit, der bei euch bleibet und 
in euch sein wird.“ Vers 26: „Der Tröster, der Heilige Geist, welchen 
mein Vater senden wird in meinem Namen, derselbe wird es euch alles 
lehren und euch erinnern alles dess, was ich gesagt habe.“ Und 
Joh. 16, 13—15: „Wenn jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, 
der wird euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich 


selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden. Derselbige- | 


wird mich verklären; denn von dem Meinen wird er es nehmen und 2 

euch verkündigen. Alles, was der Vater hat, das ist mein; darum habe 

ich gesagt: Er wird es von dem Meinen nehmen und euch verkündigen.“ 
Der Heilige Geist ist also auch ganz Eins mit dem Vater und dem’ 


Sohne. Jeder Gedanke, den er den Christen eingiebt, jedes Wort, das 


er lehrt, ist ein Gedanke, ein Wort des Vaters und des Sohnes, der 
Heilige Geist in That, Wort und Gedanke ganz Eins mit dem Vater 2 $ 


Sohne. Ein Zwiespalt zwischen den -Lehren des Heiligen Geistes u 
den Lehren des Sohnes schlechthin unmöglich. 

Wenn also irgend eine Sekte bez. eine 
Lehre oder einen Glaubenssatz aufstellt, welcher mit den Gesetzen und 


Geboten Gottes bez. mit den Lehren und Geboten unsers Herrn Jesus 
Christus in Widerspruch ist, so ist jene Lehre der Sekte bez, der 


Kirchengemeinschaſt nicht vom Heiligen Geiste eingegeben, sondern von 
einem unchristlichen bez. antichristlichen Geiste abstammend. 
In der That, wollte eine christliche Sekte oder Kirchengemeinschaftj 
eine Lehre oder einen Glaubenssatz aufstellen bez. einen aufgestellten 
weiter festhalten, welcher im Widerspruche mit den Lehren bez. G 


> 
— 


sprechende Lehren wahr sein können) behaupten, 


Herrn und Heilandes Jesus Christus unwahr sei, und müsste also be- ? 


haupten, dass unser Heiland nicht der Sohn Gottes, nicht Eins mit dem 


Vater sei. Eine solche Behauptung aber wäre eine antichristlieba, wie 
der Apostel Johannes sagt 1. Joh. 2,22—23: „Wer leugnet, dass Jesus 


„der Christ sei, der ist der Antichrist, der den Vater und den 
„leugnet. Wer den Sohn leugnet, der hat auch den Vater nicht.“ 
Jedenfalls kann ein mit den Lehren unsers 


vom Heiligen Geiste stammen, sondern nur von einem 


unchristlichen, antichristlichen Menschen oder Geiste, 


> 


und muss von jedem Christen verworfen werden. 
Behaupten, dass eine solche Lehre vom Heiligen Geiste 
das ist eine Sünde wider den Heiligen Geist. 
Dies ist die sichere Grundlage für die Untersuchung, welche Eure 
Heiligkeit und ich vornehmen wollen, die christliche Kirche von dem 
Eurer Päpstlichen Heiligkeit 


Kirchengemeinschaft eins 4 


sützen unsers Herrn Jesus Christus steht, so müsste sie (da es doch nu = 
Eine Wahrheit giebt und es unmöglich ist, dass zwei einander wider; 
dass die Lehre unse 


Herr * 
Christus in Widerspruch stehender Satz bez Lehre nichg 
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stamme, 
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durchſchnitklich in 171 Stunden 3 Minu⸗ Über ſtehenden Parteien emen gemeinſchaftlichen Neuheit“ bezeichneten Opel'ſchen Fahrräder er-jLotterieloofe in Preußen und zwar um 35, Dem, nen Ia. NMobember . . 
ten. Der ſchnellſte White ⸗Star⸗Dampfer „Teu⸗ Mittelpunkt geſchaffen, hat ſich deshalb der Auf⸗ kennen. Neben der vorzüglichen Konſtruktion die⸗ Stück eintreten ſoll. Die en — — Dent ſche gonds 2 Biande und —— * 
tonic“ brauchte dazu 175 Stunden 2 Minuten. gabe nicht entziehen können, für die diesmalige ſes Fabrikates, wedurch bei leichteſter Gangart aus ber Lotter 8 Sg Deutſche KoAnl, 4% 106 80 5 Sara . 2 0 
Dieſem folgt als beſte Leiſtung der Inman⸗Dampfer Stadtoerordneten⸗Wahl Kandidaten aufzustellen, größte Fahrgeſchwindigkeit erzielt wird, iſt der e a 5 rievertda dtn Ben 2 knen Br. Genſel. Mul. 420 4095 50 BR = 21% . 
„Eity of New York" mit 179 Stunden 4 Min. welche im obigen Sinne wirken wollen. Vorzug baupiſächlich in der Eigenſchaſt des puen⸗ Jahren ziemlich regelmäßig über 8 Millionen ee ber was rea wee auge. 2% 505 
und der Norddeulſche Lloyd⸗Dampfer „Havel“ Stettin, 15. November. Eine ſteuer⸗ matiſchen Gummi⸗Reifens zu ſuchen. Ein großer Mark betrugen, werden dadurch um gut eine n. el. 5 2 C —— 1,057 
mit 182 Stunden 8 Min. liche Ungeheuerlichkeit. Bekanntlich Uebelſtand war nämlich bisher das Defektwerden Million erhöht werden. Berk Stat n 5 % ee 9 | anenbung, ne 4 in 
haben die Hausbeſitzer Stettins an Kommunalzu⸗ Kattowitz, 14. November. Auf den 
Lokomotioführer Hoenigk, des von Schwientochlowitz 
nach Kattowitz um die 6. Abendſtunde abfahren- 
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E ( ((l dcdſchlag für Grunde und Gebäudeſteuer 241,435 Verletzungen der Fahrer oft gezwungen wurde, 752 15 4 

den Perſonenzuges, iſt, als der Zug eben die 

Station Zalanze verlaſſen hatte, von einem uner⸗ 
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tettiner Nachricht n. Mark zu zahlen. Es iſt nun aber nicht geſtattet, abzuſteigen und feine Tour zu Fuß zu machen. 
Fi 2 ir tach rich dieſe 241,435 Mark bei der Einſchätzung zur Ein⸗ Dieſem Uebel iſt aber durch bie von der Firma 
Sei ee 15. November. 2 von -mandet kemmenſleuer in Abzug zu bringen. Hieraus Adam Opel in Rüſſelsbeim am Main einge: 
eite Zweifel angeregt find, ob die Hausbeſitzer reſultirt nun das merkwürdige Verhältniß, daß führten Pneumatik⸗Reifen, die ſogenannten Miche⸗ 
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| wirklich jo mit Laſten überbürdet find, als fie an- die Hausbeſitzer für dieſe 241,435 Mark welche lin⸗᷑Pneumaliks, abgeholfen. Dieſe Erfindun 3 5 g „e e 345608006 eee . 108200 
9 geben, jo laſſen wir unten eine Ueberſicht der⸗ ſie nicht erhalten, noch 7242 Mark Staatsein⸗ übertrifft alle bis 115 . Systeme kannt gebliebenen Mann ein Mevolverſchuß abge⸗ dle o- ve 4. Ze derten, 
2 1 und Laſten felgen, mit welchen kommenſleuer und ſodann noch weitere 150 Pro- von Pueumatik's und beſteht der Hauptvortheil geben, der den Beamten am Unterarm traf e 2 8700 Parbngg dterte % 5 4% 
= die hieſigen Hausbeſitzer außer der Staatsein⸗ zent oder 10,863 Mark Kommunalzuſchlag zur dieſer Reifen darin, daß vorkommende Repara⸗ Außerdem find ihm mehrere Glasſplitter von Vemaelg: b. 960. dense 61,60 3 
2 kommenſteuer und dem Kom munalzuſchlage dazu. Einkommenſteuer, im Ganzen alſo über 10,000 turen von den Fahrern ſelbſt fofort und innerhalb einer durch die Kugel zertrümmerten Scheibe ‚oda. 47 8 — 
er welche fie in derſelben Weiſe zu tragen haben Mark zu zahlen haben. Man fieht, das Verguü⸗ wenigen Minuten zut und dauerhaft ausgeführt ins Geſicht gedrungen veel de. 38 101009 aden 8205 
7 wie alle übrigen Mitbürger, noch weiter beſon⸗ gen, daß die Hausbeſitzer obige 241,435 Mark werden können, mittelſt dem jeder Maſchine bei- gen. 8 Saler, Do. 477% rec Penner Ga 
ders belaſtet ind. Dieſelben haben nach dem nicht in ihre eigenen Taſchen, ſon⸗ gegebenen Reparaturmaterial. Das Abnehmen . Ratibor, 14. November. Im bieſigen El- Oolg uit. 27 % bee. WED 
8 diesjährigen ſtäduſchen Haushalteetat außer dern in die Taſche der Stadt wan⸗ der Gummireifen und das Wiederauflegen der⸗ Rathhaufe hat geſtern eine Verſammlung von Fremde fonds. 
dieſer Einkommenſteuer mit Zuschlag noch ferner dern ſehen, koſtet ihnen noch 19,000 Mark. ſelben ſoll eine ganz leichte und bequeme Hands Tabalintereſſenten Ober⸗Schleſiens ſtattgefunden. Argentinische unt. % 4090 d Mum. St.-. O5 2 % 10,40% 
: aus ihrem Einkommen zu zahlen: Die Freude, daß ihnen mehrere bunderttauſend habung fein. Es wurde folgende Reſoluti „/ Buen- Aire be e do eee 
N An den Staat An die Kommune Mark bgeknö 7 I... . gende eſo ution angenommen: Aniei een 7 nnn = 
1 abgeknöpft werden, haben ſie alſo noch mit Jede Bel ＋ PH „Anleihe 5% 38.756 % de. de. 181% — 
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5 7 im Grundbeſitze zur Zeit kei ſige iſt. i 2 immen zu ſchaffen, damit unſere X ie can. Anleihe 6% 80 75 b . de. 2 20 b 
Er ziuſchlag zu der⸗ — Die — Stetti⸗ Pofen, 14. November. Spiritus loko obne endlich die an 25 e "u 8 ideen Sieben s. de Fee Ni e 366 00% 
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2 en f — . j 5 . . . N. 7 70 > f 8 
zent) 4,200 einer geſtern Abend abgebalteuen Sitzung be⸗ 29.90. Matt. — Wetter: Trübe. eſchäften widmen zu Tonnen. Wir geben, heißt De Fazer. un 2185 50 Stb Sb 888. 2 f 
Br 3. Gebäudeſteuer 423,634 ſchloſſen, ftatt des Herrn Direktor Stolle für die Magdeburg, 14. November. Zuderbe⸗ es weiter in der Reſolution, der Ueberzeugung de „ro. 1 „ s l l 8 865 
4. Kommunal; 3. Abtheilung, erſter Bezirk, den richt. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 14 65. Ausdruck, daß die in Folge ſchlechter Ernte der Seſt 280 1. 1554 412327 user @ole 
N? zuſchlag zu der⸗ Herrn Reſtaurateur Krauſe als Wahlkandi⸗ Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 14,05. letzten Jahre eingetretene Vertheuerung der Lebens⸗ de. 1888859 — 33275 8 Ante RER An 
| Er (66 Pro» 8 sat aufzuſtellen. Für die Erſatzwahl in der eg arg Neffe 8 En mittel ohnehin ſchon einen merklichen Rückgang %, Cat e, ae e 
2 2. Atheilung, zwei i hig. — ⸗Raffinade IJ. 28,00. tod» |; a St⸗M. O01. 5% 101,765 
8 5. Die geſammten wird ee des Stettiner "Grunpbeftter-Bereins Raffinade . —,—. Geinahlene Waffinade mis im Kenſum Herbeigefüget bat. Wenn nun noch Eiſenbahn- Stamm- Aktien. 8 
2 Ueberſchüſſe der ferner noch Herr Bankdirektor Thy m und Herr Faß 28,25. Gemahlene Melis I. mit Faß eine Erhöhung der Tabakzölle biuzutrete, fo 1 a a.0060 2upBunbad dla Sie 10 2 
N nt Rentier Dito Spaethea landidiren. eh 1 a ee I. 3 würde die Exiſtenz dieſer Branche erſchüttert elbe vagen n Sauer 1 237 
- 1 — Dem zwmeritirten Le i au „4. B. Hamburg per November 2 8 i ichti ö F Mann- edwigh. 4% 112 50 c N. Mitteln). 4 192 18 
K und allein von Stettin, bisber in Madeckow in rel 13 13,82 ½ bez., 13,85 B., per e 13,95 bez. 3 5 1 ee decke ev el bade 1 ch | Elastan Ses 22 m 
2 den Hauebe⸗ tft der Adler der Inhaber des königlichen Haus“ u. B., per Jauuar 14,15 bez. u. B., per Fe⸗ . da hi i N 
Er figern aufge⸗ Ordens von Hobenzollern verlieben worden. bruar 14,20 G., 14.25 B. Schwach. beoölferung, ſowie den nach 100 000 zählenden ie Side 4½ ee e 485% 
. bracht werden — Nachdem die Ziehung der letzten Klaſſe Köln, 14. November, Nachm. 1 Uhr. Ge- Berg⸗ und Hüttenarbeitern Schleſiens, ein zur Saatban 4% a! Sieg. Ces) . 5780 
5 f müſſen 226,403 der 187. Lotterie am 5. d. Mie. beendet ip, treidemarkt. Weizem hieſiger lolo 16,25, Gewohnheit gewordenes Genußmittel entzogen Fuerd ele. 4 % Wee. de, 4 189 46 8 
8 6. le — die Erneuerung bis Montag, den 21. d. 3 16.10 5 ag 7 8 per werden. Bale e „ 
N to., bewirkt fein. Eine ine⸗ November 16,10, per Mär 5. Roggen Prioritäten. 
5 der Gasanſtalt \ ren Gewinne — der en en 8 hieſiger loto 15,75, neuer —.— renden "lot r "Sin. sehen u een = 2 zu; 
von Summa Mittwoch, dem 16. d. Mis, an ſtatt. 16,75, per November 15,10, per März 15,60. ausgegebener Krankenbericht über das Befinden Merz iets : : :: :: 2 2 
| 323,358 ME, Wegen gefährlicher Körperverletzung, wo hieſiger lolo 15,75, fremder —,.—. des erſten Bürgermeiſters, des Saläbrigen ORrreubiise Süssen :: - » - Ai | 
5 die minbeitens begangen an dem Fabrikaufſeher Bartelt, hatte Mü öl loko 56,00, per Mai 53,70. — Wetter: Dr. Karl Peterſen, theilt mit, daß in der letzten Eiſeubahn-Prioritäts-Obligattonen. 
zur Hälfte von ſich heute der Arbeiter Karl Ort us Schön. eee. Bergiſc· martiſa Gr. Ruff. Eiſeub. g. 2% 77.76 6 
den Hausbe⸗ ® wen u nenn GM Warn 14 Nacht die feit einigen Tagen anhaltende Schwäche . % 6 76 Jer led dae e =}, 
e j ommerensdorf vor der Strafkammer 3 des Ha g, 14. November, Nachm. 3 Uhr. di änzliche Bewußt⸗ lu ind 4% —— Jeleh- Were peſc a. 4% gt 
8 figern aufge⸗ bieſigen Landgerichts zu verantworten und wurde Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Coop average noch zugenommen hat und jaft gümliche Bewußt. DIR 2 er gar C 292,0 
2 bracht werden derſelbe zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Jahren, Sautos per Dezember 77,75, per März 75,75, loſigteit eingetreten iſt. Dr. Peterſen iſt ſeit we Lehne A gaellen-Wereneſd , „ 600 
2 7 nie 3: 161,678 wovon 2 Monate auf dte Unterſuchungshaft in per Mai 74,75, per September 73,50. — 1855 im Senat; er war fein älteſtes Mitglied. 8 155% 2— akg, sbartew ae 
1 . Straßenreini⸗ Anrechnung kommen, verurtheilt. Behauptet. Seit 1876 iſt er abwechſelnd zwölf Mal erſter de 4% —— vo, übte . 4% 277 
8 Beitrag uur 120,000 Ein nettes Pärchen präfentirte ſich ferner dem „, Pauburg, 14. November, Nachm. 3 Uhr. und zweiter Bürgermeiſter geweſen. beiden die er . 8 feilen 7 % Mich 


900 ckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 


Feuerwehr 9,000 genannten Gericht in dem Architekten Franz Albrecht obzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Wende 


Loſowo⸗ Sewaft — 
Wosco-Mlaſan 4% 9 00 0 
Wilhelm aus Potsdam und der Witiwe Anna 5 


Wien, 14. November. Morgen wird ders .. Snell. ME 18. S. 
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k 9. Kaualzins „000 Oſt wald ebend li ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg König von Rumänien mit dem Tyronfolger hier gronpeiny-wudoll- Orel⸗Griaſo 
| 10. Beitrag zur 1 rich . zer November 13,77 ½ per Dezember 13,87 ½, per eintreſſen und zwei Tage verweilen. Die hohen aun San - gr et 222000 
deen Here 0 werden. Im Juli d. Js. unternahmen die März 14,27½, per Mai 14,45. — Schwächer. Herren werden Gäſte des Kaiſers ſein und ihr keene e R 4% 200,8 U e es 
2 lung der Bür⸗ Angeklagten eine gemeinſchaſtliche Vergullgungs⸗ Pen, 14. November, Vormittage 11 Ubr. Abſteigequartier in der Hofburg nehmen. er % 0,16 G |nysinatBelonnes% 8800 @ 
bar ng ber * reiſe, zunächſt nach Stettin, wo fie ſich im Holel Produktenmarkt. Weizen loko flau, 14. N 0 Bi j Dell. rang - Stb. Säulen „  __ 
72 gerſteige 35,000 als Ebevaar ausgaben und zwei Tage recht der Frllbabr 7,53 G. 7,55 B. Hafer per Vet, 14. November. Bis jezt in es dem 1088 gar. 80 „ fa ebe 
. 11. Beiträge zur vergnüglich zubrachten, wodurch die ohnehin Frühjahr 5,53 G., 5,55 B. Ma is per Mai⸗ Miniſter Wekerle noch nicht gelungen, das Kabi⸗ Salbe % 1080 G aten . —— 
P 3 mit faum SO Mark beſchicte Meifelafie auf vum 1898 4,87 G. 488 B. Kobirapsinet vollſtändig zu bilden. Derſelbe beziebt ſich Oe pe Gre 44 0 8 Ger an 100 
2 —. * 4% „Men zufammenfchmolg. Mit dieser vela- De agufi- September 11,75 G., 11,85 B. — Abends nach Wien, um dem Kaiser, wie man ea , e 60 6 ug e, u 
— ——§ mor, dle ich dort in Cinden-Patel 14 Tage Paris, 14. November. Getreidemarkt.ſbermuthet Bericht zu erſtatten. e * — e 3750 
malienentnah⸗ f auf und verſchwanden unter Zurucklaſſung einer Anfangs „Bericht) Mehl rubig, per No⸗ e eee o ene , Ze ebenen d 1102863 
1 Schuld von 50 Mark, nachdem Frau Ostwald vember 48,20, per Dezember 48,60, per Jauuar⸗ affen g. % . Degen Mad „ 85 10 bo 
— au dem Haustuecht 20 Mark abgeborgt hatte. 1 3 8 Letzte Nachrichten. e e 8% nm 3 
i i i D „0, per N st en 
| 3 ß November. Ge. Dia, | "WET UEt be "- e 
5 nal und Regen · — 4 verhaften. Derſelbe wurde jedoch nach erfolgter 4,75 — Wetter. Schön. jeſtät der Karfer traf mittelſt Sonderzuges heute vypothe ten · Certiſteate. 
is einläſſe ꝛc. .) 210,300 Legitimation entlaſſen. Nun kehrte das Paar Paris, 14 November. Getreidemarkt. Abend 6 Uhr mit kleinem Gefolge hier ein und leu vn , 0 0 PERS: 1 a, 068 
Sa. 428.634 Sa 1,099,816 bierher zurück und logirte ſich im einem Horei | Schlußbericht,) Rüböl rubig, per November wurde auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe die Gand⸗ sd, „ . ante. , 471 
n . — dein, worauf WW. mit Erfolg den Verſuch unter⸗ 59,0, per Dezember 59,50, per Jauuar⸗April von dem Fürſten Otto zu Stolberg⸗Wernigerode | uns- l ue n % nn 
Be: 1,528,400 Mark. nahm, einen Kaufmann, deſſen Bekauntſchaft er 60,00, per Mürz. Juni 60,75. Mehl feft, der en Erbprimze Ebri N K 8 b dem Prin- ea e en 80 0 fig. am 184 Te g. 
! Es ift an ſich klar, daß dieſe Belaſtung des gemacht hatte, anzuborgen Das gleiche Kunſt⸗ November 48,40, per Dezember 48,80, per Januar⸗ prinzen Chriſtian Eruſt und dem Prin ofen 4. 10050 fe. 5g den Pöl er 


April 49,30, per März⸗Juni 50,10. — Spiri⸗ 
tus feſt, per November 46,00, per Der 
zember 46,50, per Januar⸗April 46,50, per Mai⸗ 
Auguſt 47,00. 

London, 14. November. Die Getreidezu⸗ 
fuhren betrugen in der Woche vom 5. Nove 
bis 11. November: Engliſcher Weizen 1205, fremi- 


Grundbeſitzes mit über anderthalb Millionen ſtück wurde von der O. einem Makle gegenüber 
k Mark jährlicher Steuern und Laſten, welche in Scene geſetzi. Dieſer ſchöpfte indeſſer Ver⸗ 
außer der allgemeinen Einkommenſteuer zu zahlen dachi und erweckte durch ſeine Mittheilungen das 
Be a as — Dank m einer gg 9 85 beide a; 
rchſchu en Belaſtung von über 500 ließ. Im heutigen Termine waren uge⸗ 
Mark en Abgaben treffen, — ganz außer⸗ —.— ap ar au a gelegten, — 
ordent chwerwiegende und bei den augen⸗ Allgemeinen geſtändig und erkannte der Gerichts⸗ 
11 traurigen Miethspreiſen überaus a or * ENDE “ee Gefängniß⸗ 
rückende iſt. rafe von onaten un agen, wovon je 
Es it deer wenig Ausſicht vorhanden, daß 2 Monate auf die Unterſuchungshaft in Anrech⸗ 
— — 44.5 in Uebe get * rg nung zu bringen find. 
s dürften dem Ueberfluß von Angebot an * i 5 
Wohnungen die Miethen in abſehbarer Zeit kaum hofe „„ 5815 a 
fteigen. Es dürfte ebenfo wenig Hoffnung fein, November geſchlachtet. 200 Rinder 153 
daß die Ausgaben der Stadt in nächſter Zeit ſich Kälber, 301 Hammel, 7628 Schweine und 
mindern; vielmehr werden auch hier die Zinſen 3 Pferde Eingeführt wurde in demſelben 
— Hegenban His 8 Zeitraum an 8leiſch: 76 Rinderviertel, 50 Käl⸗ 
Etat der Stadt ganz außerordentlich belaſten; e 2 
ganz abgeſehen von den fortwährenden Steige⸗ . RUNTER 
rungen der Ausgaben in der Schulverwaltung, 
Armenpflege und den andern große Zuſchüſſe er⸗ Muſikaliſches. 


l 
fuordernden Titeln des Etats. Der Stettiner Muſikoerein eröffnet am näch⸗ 
Auch das neue Kommunalſteuergeſetz wird, ſien Donnerſtag, den 17. d. M., die Reibe feiner 
wenn es in ſeiner jetzigen Form vom Abgeordneten⸗ pies winterlichen Konzerte mit „Kröſus“, dem 
ufe und dem Herreuhauſe angenommen werden neueſten Oratorium von Profeſſor Dr. Lorenz, 
ollte, die erſehnte Steuererleichterung des Grund⸗ welches im vorigen Jahre hier zur erſtmaligen 
eſitzes nicht . Der allerdings in Aus- Aufführung gelangte und einen auferorventlichen 
ſicht genommenen Ueberweiſung der Staats- Erfolg erzielte. Der ſoliſtiſche Theil des llang⸗ 
re und Staatsgewerbeſteuer an die ſchönen Werks liegt wieder in Händen der Damen 
ommunen ſtehen fo ut — gegenüber, een Overbeck und Schacht, ſowie der Herren 
welche dem Grundbeſitze bez. dem Gewerbe in Hildach und Rolle aus Berlin; den Orcheſterpart 
Zukunft allein auferlegt werden follen, daß eine wird die bewährte Kapelle des Könſgeregiments 
wirkliche Herabſetzung der jetzigen Laſten dabei ausführen. — Wie Herr Profeſſor Lorenz ſich 
ganz ausgeſchloſſen erſcheinen muß. 6 gewiß alle, welche der erſten Aufführung feiner 
Um ſo mehr aber müſſen die ＋ eſitzer effektvollen Tonſchöpfang beiwohnen konnten, durch 

bei den diesmaligen Wahlen thätig fein und nur Wieterholung derſelben zu beſonderem Dank vers 
ſelchen Kandidaten ihre Stimmen geben, von pflichtet, ſo ſteht zu erwarten, daß auch in den 
denen ſich wenigſtens erwarten läßt, daß fie jeder übrigen muſikaliſchen Kreiſen unſerer Stadt die 
weiteren Belaſtung des Grumpbefiges einen ſem Konzert, das einen außergewöhnlichen Kunſt⸗ 
Riegel vorzuſchieben wiſſen. genuß in Ausficht ſtellt, allſeitiges Jutereſſe ent- 

Allerdings iſt noch Hoffnung vorhanden, daß gegengebracht werden wi d. —t, 


zen Hermann empfangen, "Won dem Bahnhof be⸗ — vo | 
gab Sich Se. Majeftät der Kaifer, welcher Iapde| „ g . te nn 
uniform trug, in Begleitung des Fürſten Otto] de. * 104200@| be. . zu 5 
zu Wagen durch die mit Fahnen und Tannen⸗ 0 0 de. 5 S EEE 2,1 84806 1 
grün reich geſchmückten und glänzend illuminirten vom por, 3 de fee ug 4 | 
Straßen der Stadt nach dem fürſtlichen Schloffe, . * ce A — 
der 47,559, engliſche Gerſte 1684, fremde welches von bengaliſchen Flammen prachtvoll bes 7 Au e 102.00 @ 
13,536, enaliſche Malzgerfte 15,361, fremde leuchtet war. Von der ſich in den Straßen brän⸗ „h cn ee mn , Lr h Nec 
Sande eiche Mehl . on genden Volkemenge wurden Sr. Majeftät enthuſia⸗] . um J f. 4 nee e Gn 4 10078 
45.244 Sa. kl ſtiſche Huldigungen dargebracht. (al. 10% % 108008 Ida; de. ; 
Sg 3 ie Nachmittags 2 Uhr. Wernigerode, 14. November. Am Portale 
(Privat⸗Depeſche.) Runier, 80 bars good des 1 55 wurte 8 Br ber ne 
di b 5 Lit. 17 Sh. 6 d. — der tin und der Erb eſſin zu Stolberg. 
a 8 ) 99 er 17 S5. 6 d. — Jin! ie begrüßt. 0 fund das Diner vo. Weodepdl, . —— ende e , 6 1 
18 SUR 17 Sh. 6 d. — en 5 Lſtr. 5 Sh. ſtatt, an welchem auch der Prinz Heinrich XIII. Saane ba 2 96505 Wa ‚gun 95 14255 
41 up e Mixe numbres warrants Reuß und Prinz Heinrich XVIII. Reuß jüngere Deutsche Bau! 10 160,00 8 elchs dan 1 
Glasgow 14. November, Vorm. 11 Uhr 5M. Linie mit Gemahlin, der Chef des Zivilkabinets 
Roheiſen. 1 Mixed numbres warrants 41 Sr. Majeſtät des Kaiſers, von Lucanus, der 
Sh. 7 d. Stetig. Graf Stolberg⸗Roßla und der Graf Gortz⸗Schlietz 
i ppi btheilnaymen. Se. Majeſtät führte die Fürſtin 
zu Stolberg⸗Wernigerode zu Tiſch. Links von 
Viehmarkt. Sr. Mofeftät ſaß die Erbprinzeſſin. Nach dem 
Berlin, 14. November. (Städtiſcher 


j er Diner wurde i 

Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht A e 1 der ge * e Bean at 

der Direktion] Seit Freitag waren nach und genauen. er Aufbruch zur Jagd Juduſtrie⸗ Papiere. — 
nach im Ganzen zum Verkauf 5 geſtellt: erfolgt morgen früh 9 ey 2 82. N. Kan" 

4 = x d 20. - 7,00 

2139 Rinder (darunter 80 Dänen und Schwe Hamburg, 14. November. Heute Abend hene 1 2 0 Je 1 127026 
od N 6 18 
8 
4 


Bauk⸗Papiere 


1891 | 
lw. p. 1891. Div, p. n 
„rb. . — 64.6 G | DIS. Bene 8. 0 
ales ener. 8, 186.25 G Dile-domman. 10 152 f 
do. Vondelsgeſ. 9½ 40 Dresdner Bau 
4 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Vergw. 12 184.50 
Bochum. gw. A. 6 130 % —— Kg 
Gußſiſab. = 123505 do. St.⸗Pr. — | 
— eius 18 ½¼ 103 75648 | Hugo 10 Br 
Bonifa Bergw. — m Koe u. Laurah. — - 
. ach. 6 77,25 0 =. Teen — 68,0% 
Mär kf.⸗ Jet). — 
Deut * 68 60 66 Oberſchleſiſch 5 729 
Veuliechener 13 141306 | Stolberg- ul. 1 14.000 
Sen Bergw. — 92 00 % do. do. Ste Pr, 8½ 112, 
dent 10 121 4 bch 


Hörder Bergw. — on 


Adler 3 


den), 10,480 Schweine (darunter 282 Dänen 7¼ Uhr fit der erſte Bürgermeiſter Dr. Karl 


85 I Bakonier), 1170 Kälber und 5494 Peterſen nach kurzer Krankheit im 83. Lebens, 
ammel. i 8 iu = 

An Rindern waren bis geſtern Vormittag lahre geftorben. ed Audel 7 46283 Sar — 11188 
ſchon ſehr bedeutende Umſätze gemacht worden; Lemberg, 14. November. Wie die Zeitun⸗ Z Koyamapau 7 440 8 'E — 2 
der Reit fand beute ein ruhiges Geſchäft zu ger gen melden, iſt der Falſchmünzer Sommpolinsty 1 570, Se 1 88 c ( Ne 
hebenen Preiſen und hinterließ keinen Ueberſtand. geſtern aus dem Gefängniß entſprungen | ehh ̃ E) ed. 
Der 1, und 2. Qualität gehörten etwa 900 Süd | ern, 14. November. Gestern BG Segal 1 e fe 

’ k R Eryum 2 
— 1 


Br, 
S ” 2 las-Jud. 19 1 
2. Qualität 52—56 Mark, 3. Qualität 44—50 [großer Arbeiterumzug ſtatt, welcher den Zweck menu. Wise ZZ 24 ene 5 1081 


Mark, 4. Qualität 38 —42 Mark pro 100 Pfund hatte, die Bürgerſchaft zu verhöhnen. In Folge 5 5 20 0 87. Perseh.⸗ Gn 15 16 


1 2 . N 1 4 Mrd „. 66 
und den Koſten für Verzinſung und Amortiſation Die erſten fünf Lieferungen enthalten Pfund Fleiſchgewicht, ausgeſuchte Waare darüber, nöthigt und mußte drei Rädelsfübrer verhaften. | goioma,zeuerv.coo 270 0 % eee ot 40 N ji 


1 . 5 I 
derſelben noch eine neue Lat aufbürben zu Mart Tears tönliches Buch „Abenteuer und mit 50 bezw. 5 Pfund Tara pro Stück. — Se 2 | Rural ,; 


dies Geſetz in feiner jetzigen Geſtalt nicht ange⸗ 88 Rn Fleiſchgewicht. getroffen Fregeln 8 kt. —— | Easter. Gſerded. —,, 7606 
nommen, ſondern noch im Sinne des Grund EEE Der Schweinemarlt zeigte glattes Geſchäft 8 E © Bl en e f e Nane ? 7 
K befiges und ebenſo der Gewerbeſteuer zahlenden 8 zu gleichfalls gehobenen Preiſen und wurde ge⸗ 8 \ Fabberf. Hoden. Ben * 
Gieſchäſtsinhaber amendirt wird. Kunſt und Literatur. räumt. Man zah te für 1. Qualität 58 bis 59 Prag, 14. November. Wie das bieſige — 
Trotzdem aber erſcheint der jetzige Augenblick Mark Twain's ausgewählte humoriſtiſche Mark, ausgefuchte Poften darüber, 2. Qualität 55 Tageblatt meldet, fanden in Pryibran geſtern Berfiherungs-@efeitfägeiteit 1 
9 wie möglich, dem Grundbeſitg Schriften giebt gegenwärtig die bekannte Ver⸗ 15 Hund Fieiſchewicht alt 20 Pi c pro abermals Exceſſe unter den Bergleuten ftatt- — 228 8 1 929759 a 
n 2 ölder⸗ a j ara. i e- do. 1d. u. 10. 4 o do. du: 
Waffermeffern (nyebnmolang on Robert vup (Gtutigac, . .. SRG | Myrkan se Mama 


wollen. Vielmehr erſcheint der Grundbeſitz ver⸗ j u ; ® Auch der Kälberhandel verlief ruhig zu 1 1 * 
pflichtet, mit allen ihm zu Gebote lebenden geſchiche . Eh ſteigenden Preiſen. Man zahlte für 1. Qualität Wetterausſichten — 
Kräften ſich gegen die Aufbülrdung weiterer Laſten Max und Moritz. Mark Twain iſt ein äußerſt 6400 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qua- für Dienftag, den 15. November 1892. - Bunt Diseont. ours von 
eenergiſch zu wehren. ſcharfer Beobachter des jugendlichen vedens; man tät 58763 Pf., 3. Qualität 50-57 Pf. pro Zeit geiſe beiter e, vielfach wolkiges Wetter neigt & g 2. C 5 14. Non 
Der Grundbeſitz kann nicht gewillt fein, im wird an der Fülle feiner Züge, die er bei ſeinem Pfund Fleiſchgewicht. mit auffriſchenden füblichen Winden und langſam 8 a1 @ I Ar 
Jegigen Augenblick noch neue finanzielle Bürden Hlldenpaar entdeckt hat und die er uns fo an Der Hammelmankt zeigte gleichfalls rege ſteigender Temperatur; keine oder unerhebliche uu denen 9 m 24 6 . | 
zu übernebmen, er kann aber noch weniger ſich ſchaulich und friſch zu ſchildern weiß, feine helle Tendenz und wurde geräumt. Man zahlte Niederſchläge. e 3 688 8% 8 
dazu hergeben, in der Beaufſichtigung und Kon⸗ lachende Freude haben. Die Lutz ſche Lieferungs⸗ für 1. Qualität 42—48 Pf., beſte Lämmer bis de. 1 em 4. esse si 
treollirung der Miether die ſtädtuſche Polizei ausgabe iſt überaus billig, da fie gute Ueber⸗ 50 Pf., 2. Qualität 34—40 Pf. pro Pfund Waſſerſtand. a 22460 
machen zu ſollen. Grundbeſitz und Mietber haben ſetzung mit ſolider Ausſtattung vereinigt und jedes Fleiſch, ewicht. bei Dresden 12. Novemb gsi; ten. “a 208’ 
 bieger in Einmüthigkelt zuſammengelebt, der Heft bei dem Preiſe von 40 Pf. vier bis fünf zu" Elbe bei Dresden 12. November. — ter kennen a ae ! 22 10006 8 
Grunobeſitz hat das böchſte Jutereſſe, dieſes ein. Druckbogen umfaßt. £ EEE | Meter. — Elbe bei Magdeburg, 12. November, rg . 2 
mütbige Verhältniß zu erhalten und nicht durch a a Tel bifche Depeſch + 1,15 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 2 1 „ 1e 
Ulueternahme einer Ueberwachung des Waſſerver⸗ e ERNEST elegraphiſche Depeſchen. 12. November, + 0,75 Meter. — Oder bei Main . 252 
brauche — welche vielmehr lediglich Aufgabe kon: Bermiſchte Nachrichten. Berlin, 14. November. Wie berlautet, Breslau, 12. November, Oberpegel + 5,00 Meter, . 2 1 828 
trollirender ſtädtiſcher Beamte fein kann — zwi- i wird Se. Majeſtät der Kaiſer den Reichstag am Unterpegel + 0,13 Meter. — nsarthe —n ab- und Bapı 
ſchen ſich und feinen Miethern Mißtrauen und) — (Fahrrad-Inbuftrie.) Welch ein bedeutender 22, November in Perſon eröffnen a bei Poſen, 12. November, -+ 0,60 07 Gold⸗ e 
 Zwühafeizen entſtehen zu laſſen. Fortſchritt wiederum auf dem Gebiet der Fabr⸗ . Weichſel bei Tborn, 10. November, — 0,07] enten yer Stu 44 Engl. Yantnoten 
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f ſel ber 
Der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein, wel d- Ind nen iſt, laſſen die jetzt Ce wird als ſicher mitgetheilt, daß im Mieter. — Netze bei Uſch, 10. November, + 086 S geaneh ber ana ne 
— aler fh Der Toni uenene|auf den Mer rebramten un nld „pahnbrecennelnächfen Gtoislahr. eiue Gröähung ber Baht der! Ice. ee 
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Dauer (ier. 


„Erzählung von Georg Höcker. 
Machdruc verboten) 


3%) 


„Es mag einer Tanne gegolten haben,“ ent- 
gegnete der Förſter, den neuerliches Donnergrollen 
zum Schweigen nöthigte. 
Und nun unſern Buben draußen im Wald 
zu wiſſen,“ klagte Frau Marthe wiederum. „Ich 
werd' den Gedanken nicht los, daß ihm was 
zuſtoßen könnt' ... wie ich Dich kenne, hätteſt 
Du fortan keine ruhige Stunde mehr ... unſe 
Karl, unſer einziger ... haft ihn behütet und 
beſchirmt vor einer jeglichen Gefahr .. weißt 
noch,“ fuhr ſie fort, ſich noch tiefer zu ihm her⸗ 
abbeugend. „Zwölf Jahre wird es jetzt zum 
weihnachtsheilizen Abend .. der Karl lag in 
wildem Fieberwahn zu Belt .. . Du aber ſaßeſt 
neben ihm und horchteſt auf den ſchnellen, rauhen 
Athemzug des Buben .. der Arzt war dage⸗ 
weſen und hatte uns gar wenig Hoffnung mehr 

emacht .. . und in der Wohnſtube hier ſtaud 
der Lichterbaum. .. Du hatteſt ihn gerade 
zwei Tage zuvor angeputzt ... und als er fertig 
geworden war, da legte ſich unſer Karl ...“ 

Der Förſter ſchauke fie unſicher von der Seite 
an; die widerſtrebendſten Empfindungen ſpiegelten 
ich auf feinem Augeſicht wieder. „Ja, freilich, 

utter,“ murmelte er, „aber ..“ 


„Ach, ich ging wie im Traum im Haus um⸗ lich. . 
„Und dann ſtandeſt Du über unfern lieben 


her,“ fuhr Frau Marthe weinend fort. „Ich 


Badeeinricht. 38.45 Prospect gratis, L. Weyl, Berlini4. 


Stettin, den 8. November 1892. 


Bekanntmachung. 


Auf den ſtädtiſchen Waſſerwerken in Pommerensdorf 
werden zur Errichtung von Filteranlagen 


40 Mille Klinker und 

500 Mille Hartbrandſteine beſter 
Qualität 

— und ſoll die Lieferung derſelben ebentl. in 
Looſen in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Angebote ſind bis zum 22. November Vormittags 
10 Uhr im Bureau der Tiefbau⸗Deputation, Rathhaus 
Zimmer Nr. 41, abzugebeu. Daſelbſt können auch die 
näheren Bedingungen eingeſehen oder gegen Zahlung 


eutnommen werden. Den Angeboten ſind 


von 50 Pfg. 
je 2 Stück Probeſteine beizufügen. 
Der Maaſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 8. November 1892. 
Das Verlegen von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
im der Friedrich⸗Karlſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Die Bedingungen liegen im Bürean der Tiefbau⸗ 
Deputation, Zimmer Nr. 41, zur Einſicht und Unter⸗ 
ſchrift aus, konnen auch von dort gegen Zahlung von 
50 Pfg. bezogen werden. 
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf 
chrift verſehen bis Dienſtag, den 22. d. Mts. Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 12. November 1892. 
Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtshers der 80 Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Kaufmann Johs Drüse ift 
der Kaufmann Albert Grossmann hier, 
Falkenwalderſtr. Nr. 129, zum Vorſteher dieſer Kou⸗ 
kiſſton gewählt und in das Amt eingeführt worden, 
was hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Der Magiſtrat, 
Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 14. November 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung von Hydranten und Herſtellung 
eines Anſchluſſes findet am Dienſtag, den 15. d. Mts., 
Mittags von 1 Uhr ab auf etwa 6 Stunden eine Ab⸗ 
ſperrung der Waſſerleitung in der Pommerensdorferſtr. 
von der Verbindungsſtr. bis Cap-cheri, in der Apfel: 
Allee, Baum⸗, Fiſcher⸗, Mittwoch⸗, Hünerbeiner⸗, kl. 
Der: u. Beterfilienftr., am Kraut⸗, Neuer⸗ und Fiſch⸗ 
markt, und am Bollwerk von der Hünerbeiner⸗ bis zur 
Innkerſtr. ſtatt. 

Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zur Ermittelung eines Mindeſtfordernden für die 
Ausführung der winterlichen Reinigung der Bürger⸗ 
ſteige vor den reichsfiskaliſchen Grundstücken findet 
Termin Donnerſtag den 17. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, in ab 8 Geſchäftszimmer ſtatt. Daſelbſt 
können vorher die Bedingungen eingeſehen werden. 

Stettin, den 9. November 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Abbruch und Wiederaufbau 
von Gewehrlagergerüſten. 


Der Abbruch und Wiederaufbau von 63 Gewehr 
lagergerüften fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. Termin dazu iſt auf Sonnabend, 
den 19. d. Mis., Vorm. 10 Uhr im diesſeitigen 
Geſchäftez immer, Junkerſtraſſe 14, anberaumt, allwo 
auch die Bedingungen eingeſehen, auch gegen Eutrichtung 
von 1 l Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden 


können. 
Stettin, den 9. Nobember 1892. 
Artillerie⸗Depot. 
Kirchliches. 


Dienſtag Abend 6 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Bran dt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof parl. 
Dieuſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus): 
Jeden Sonntag und Dienſtag Abend 7½ Uhr Evans 
geliſations⸗Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. 
Zallchoto (im Saale der Auſtalt): 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Liermann. 


Die von meinem vernorbenen Vater 
Herrn Thierarzt A. Poeppel aus- 
geübte Praxis hat am heutigen Tage 
Herr Thierarzt Weigel aus Pölitz 
| übernommen. 
| H. Poeppet, 


cand. med. veter. 


Ich habe mich in Stettin als prakt. 
Thierarzt niedergelaſſen und wohne im 

auſe des verſtorbenen Thierarztes Herrn 
A. Foeppel, Möonchenſtr. 7. 

Neigel, 
prakt. Thierarzt 


Jahn ⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullr 
— = letzt Breiteſtraße 48. Beh, 
8 > ) m ic. £ 


1 


ſtliche: Zäh 


wagte kaum hier in die Stube einzutreten 


dort in der Ecke lag unſers lieben Buben Ehriſt⸗⸗ 


beſcheerung ſchon fein ſäuberlich auf dem Tiſch 
... und wie mich's da plötzlich jammernd ankam, 
daß ich den kleinen lieben Lockenkopf vielleicht auf 
immer miſſen ſollte, daß nimmermehr ich ihn 
jauchzen hören dürfte aus voller, weiter Bruſt 
. . da hielt es mich nicht länger, und ich habe 
aufſchreien müſſen laut und weh ... und da biſt 
Du zu mir getreten, Vater,“ fuhr fie mit ſteigen⸗ 
der Beredtſamkeit fort, „haft mich au unſers 
Buben Lager hingezogen ... der lag auf einmal 
fo gar ſtill und bleich .., der Fieberwahn war 
von ihm gewichen, und wir glaubten ſchon, fein 
letztes Stündlein ſei herangenaht. ..“ ö 

Lindner hatte ſein Antlitz abgewendet und die 
Augen mit der hohlen rechten Hand verborgen. 
„Ach, Mutter, was red'ſt davon,“ ſtammelte er 
endlich mit halberſtickt klingender Stimme. 

„Da fielen wir uns plötzlich in die Arme, 
wir Beiden,“ fuhr Frau Marthe leiſe mit thrä⸗ 
nenerſtickter Stimme fort, „und ein Schluchzen 
kam über unſre Lippen, und wir wußten es auf 
einmal, daß all' unſer Glück ſchlafen ging mit 
unſerm Buben, dem letzten Kinde, das uns Gott 
gelaſſen ... und da zwang es uns, die Kniee zu 
beugen vor unſers Kindes Bett, und ein Gebet 
aus heißem Herzensgrunde ſtieg zu Gott empor...“ 

Die Bruſt des Mannes hob und ſenkte ſich 
erregt, und hinter ſeiner vorgehaltenen Hand 
drang ein dumpfes, leiſes Stöhnen bervor. „Fran 
„- biefe Erinnerung ... murmelte er undeut⸗ 


Buben gebeugt,“ fuhr die Weinende leiſe fort] brummte er grob. „Win ſeven, was aus Dei⸗] Himmel heradflammenden Bligesfchein zu a 


„und Thräne um Thräne rann aus Deinen 
Augen auf Karls ſchmale, bleiche Wange .. ach, 
wie ſtill war's da im Zimmer geworden 
die Herzen hat man ſchlagen hören können 
und dann ... auf einmal ſagteſt Du: Mutter, 
ich glaube, der Herrgott hat geholfen ... unſer 
Büblein ſchläft ſanft und tief...“ Sie brach 
mit einem Male in lautes Schluchzeu aus und 
ſank neben ihrem Manne auf die Kniee nieder 
... „Und nun iſt unſer Karl draußen im 
Wald ... und Du haft denn Herrgott angerufen, 
daß er ſeinen Ungehorſam wider Dich heimſuchen 
zollte an feinem Haupt .. . o Jeſus,“ ſchrie die 
immer mehr ſich Erregende, „ich kann nimmer 
im Zimmer weilen, Vater .. . mir iſt fo web 
zu Muthe, wie damals, als unſer Kind ſchier im 
Sterben lag..“ 

Da hielt es den Förſter nicht länger auf ſeinem 
Stuhl. Er trat an das Fenſter und ſchaute 
gerade in den niederflammenden bläulichen Blitzes⸗ 
ſtrahl. „Ein heiliges Himmelkreuzdonnerwetter,“ 
begann er zu fluchen. „So ein dummes Gethu' 
. .. weh und ach über die Frauenzimmer.“ 

Damit ging er an die Wand, riß baſtig eine 
n herab und ſtülpte ſich ſeinen Hut 
auf. 
Faſſungsles hatte Frau Marthe ſeinem Gebah⸗ 
ren zugeſchaut; jext flog fie auf ihn zu und 
hing gleich darauf an ſeinem Halſe. „Vater 
wo willſt Du hin?“ ſchrie ſie auf. 

Lindner vermied es, ihr ius Geſicht zu ſchauen, 
und ſuchte ſich von ihrer Umarmung loszu⸗ 
machen. „Der Naſe nach — hinaus in den Wald.“ 


III. Abtheilung 1. Wahlbezirk. 


Unſere Kandidaten für die nächſten Stadtverordnetenwahlen find: 


Der Stadtverordnete Rentier Jul. Petermann, 
der Reſtauratur Carl Krause. 


Im Intereſſe eines einheitlichen Vorgehens bitten wir alle zur Wahl berechtigten Bewohner des 


1. Wahlbezirkes, eine Zerſplitterung der Stimmen zu vermeiden 


Stimmen zu geben. 


Die Wahlkommiſſion des 1. Bezirks. 


Becken. Ahrenberg. Knop. Lau. 


Fröbel. 


II. Krause. W. Petermann. 


P. Müller. Spörke, Moegehauer. Treptow. E. Ludwig. Bier mordt. Quandt. 


Schuhmann. 
Sehröder. 


Kant. Nemitz. 
O. Schmidt. Korth. 

Zlekert. Hütte. Holz. 
II. Struck, ©. Struck, J. Fietzke. 


A. Sehiütz, 
Hesswer. 
Pieritz, Peteradorf. 


Neumuth. &ansehow, Hahn, 
F. Wiehmann. Bohlmann. 
Wagner. Lüdtke. Ganseh. 


Fletzke. Lehmann. Gertholz. Brüseh. 


G. Quandt. Meier. Kruleke. Teutsehbein. Köhnke. J. Kruse. Braasch, 
HAnedel. R. Kummer. A. Hart, Willaseh. Holldorf. Beutel. Tesehendorf. 


Maass. Schey mann. Beu. 


Bethke. A. Sehultz. 


C. Lange. A. Sehauer. 


MKöhnemann. Wedel. Bartz. Seiek. G. Lange. Frentzel. Birkholz. Dettloff, 


Filter. Witt. 
A. Ludwig. 


Koch. 
A. Lange. 


Dellerey. 


Herder. 


Böhnke. Dittmer. 
Binte. 


Behrens. 
Flieck. Köhn. 


Stadtverordnetenwahl. 


III. Abtheilung. 


3. Wahlbezirk. 


Unſere Kandidaten für die nächſten Stadtverordnetenwahlen ſind: 
1. Herr Brauereibeſitzer KK. Meyer in Torney, 


2. Herr Oberlehrer Dr. 


Rüni, 


3. Herr Malermeiſter A. Klein. 


Die beiden Erſten haben in langjähriger Thätigkeit als Stadtverordnete 
Ja 0 in höchſtem Maße ſchon verdient, der Letzte iſt durch ſein reges Intereſſe 


eiten vortheilhaft bekannt. 


fir 


und nur obigen Kandidaten ihre 


das Vertrauen der 
öffentliche Angelegen⸗ 


m Intereſſe eines einheitlichen Vorgehens bitten wir alle zur Wahl berechtigten Bewohner des 
8. Wahlbezirkes, eine Zerſplitterung der Stimmen zu vermeiden und nur obigen drei Kandidaten bei der 


Wahl ihre Stimme zu geben. 


Die Wahlkommiſſionen der Bezirks⸗Vereine 


„Vor dem Berliner Thor“ und „ 


eſtend⸗Torney“. 


Stadtverordnetenwahl. 


III. Abtheilung. 


6. Wahlbezirk. 


(Königsthor⸗Grünhof.) 
Die Kandidaten des Bezirksvereins „Königsthor⸗Grünhof“ und der unabhängigen 


Rentier und Hausbeſitzer F. A. Otto, 
Kronprinzeuſtraße 17, I., 
Lehrer und Hausbeſitzer K. Supply, 
Friedrichſtraße 1. 
Die Wahl findet am Dienſtag, den 15. November, in der Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 
5 Uhr Nachmittags, im Schulhauſe Bugenhagenſtraße 9 (Eing. Kronenhofſtraße) ſtatt. 


Das Wahlkomitee. 
Stadtverordneten⸗Wahl. 


Die Kandidaten der liberalen und unabhängigen Wähler für die dritte Abtheilung, welche heute 


Bürgerſchaft ſind 


am 15. November zu wählen hat, ſind: 


3. Abtheilung, 1. Wahlbezirk: Wahllokal: Schulhaus, Wallſtraße, 
Wahlzeit: Vormittags von 9 Uhr bis 2 Uhr, 


Kaufmann R. Tietz, 
Böttchermeiſter F. Reichhardt. 


3. Abtheilung, 3. Wahlbezirk: 
Wahlzeit: Vormittags 9 


Wahllokal: Schulhaus, Krekowerſtraße, 
Ubr bis Nachm. 5 Uhr, 


Kaufmann Franz Hartmann, 
Chefredakteur Lucas Mayer, 


Kaufmann Wust. Borst. 
3. Abtheilung, 6. Wahlbezirk: Wahllokal: Schulhaus, Bugenhagenſtraße, 
»Wahlzeit: 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, 


Apotheker Jonas, 


Brauereibeſitzer Fleischer. 


Die Vorverſammlungen und Vertrauensmänner haben ausſchließlich ſolche Kandidaten aufgeſtellt, welche 
frei von Sonderbeſtrebungen nur das allgemeine Wohl der Stadt im Auge haben, und bitten wir desbalb auch 


nur den obigen Herren die Stimme zu geben. 


Das Komitee 
Für liberale und unabhängige Stadtverordnetenwahlen. 


Damp brauerei- Verkauf. 
Eine gut eingerichtete Brauerei mit Mälzerei iſt krankheits⸗ 


halber bald zu verkaufen. 


Offerten unter I. 24892 an Haasenstein 4, Vogler, A.-G., Breslau, 


L. Jacob, Stuttgart, 
f Musikinstrumenten - Fabrik 
versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom besten Material an- 


gefertigten Mund- und Ziehharmonikas, vorzügliche Zithern, Guitarren, 
Violinen, Cellos, Holz- und Blech-Blasinstrumente, Turner-, Militär- 
und Musiktrommeln. (Garantie für jedes Instrument.) Bedeutendstes 


Umtausch gestattet. Illustrirter Katalog gratis und franeo. 


Lager aller mechan. Musikwerke zum Drehen und selbstspielend. P% 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


Fernfprech:Anfchluß Nr. 572. 


30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 ¼⁰ꝓ0-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 


Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Berkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


. Otto Fleischer. 


nem viellieben Buben geworden iſt ... möchte 
ihn gar einer beim Wickel gepackt haben.“ 

Aber ſein Weib hing noch immer an ſeinem 
Halſe. „Ach, Vater,“ ſchluchzte ſie auf, „das 
bat Dir der Herrgott ſelbſt in die Bruſt hinein⸗ 
gelegt .. . biſt doch mein alter, goldtreuer, herz⸗ 
lieber Brummbär ... ach ja ... geh' nur, Maun 
. . . und . . . und .. ſei bald wieder da,“ rief 
fie, „und .. . bringe mir meinen Karl geſund 
wieder mit heim.“ 

Der Förſier ſuchte ſich wieder vergeblich von 
ihr lorzumachen und ihrer Küſſe ſich zu erwehren. 
„Ich werde ihn Dir warm einwickeln, daß er 
unterwegs den Huſten nicht kriegt,“ ſchmähte 


er. 

Er machte ſich jetzt wirklich los. „Adjeß mitt⸗ 
ec fagte er und wendete ſich nach der 
Thür 
Aber da kam ihm die Weinende auch ſchon 
wieder von Neuem nachgeeilt, umſchlang ihn und 
herzte und küßte ihn. „Behüt' Dich Gott 
2255 lieben Dank, mein Alter,“ ſchluchzte ſie 
auf. 

Doch der Förſter ſchüttelte nur den Kopf. 
„Kein' Urſach' nicht,“ brummte er im tiefſten 
Baßtone, der ihm zu Gebote ſtand. „Reib' Dir 
den Mund nicht blutig an meinem Bart, Alte 
. . ich bin und bleib’ nun einmal eine alte 
Kratzbürſte.“ 

Damit riß er ſich los und ging, ſo raſch er 
konnte, aus dem Zimmer. Sein Weib aber eilte 
an das Fenſter, riß es auf und blickte ihm, ohne 
auf den immer von Neuem unermüdlich vom 


F. Sodemann’s Bureau für Gerichtsſachen, 
Stoltingſtraße 9, 1 Tr. 


et Amanda Block, 
Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. J. 


Klavierunterricht 


Gut. Unt. i d. Muſik, i. Rechn. u. Deutſch w. b. e. tücht. 
Lehr bill. erth. N. b. H. Konſ.⸗Rath Gräber, kl. Domſtr. 1. 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 17. Novbr., Abends pünktlich 7 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


RKrösus ® 


von C. A d. Lorenz. 

Soliſten: Frl. Oberbeck, Frl. Sehacht, Herr 
Hildach, Herr Rolle aus Berlin uud ein 
geſchätztes Mitglied des Muſikvereins. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Einlaßkarten 3, 2, u. 1,50 % bei Herrn Simon. 


Der Vorſtand. 


(redit-Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


Haftpflicht. 
Errichtet im Jahre 1861. 
Umſatz 1891: 28¾ Millionen Mark. 
Haftſumme für jedes Mitglied 1000 Mark. 

Der Verein vermittelt für ſeine Mitglieder den 
Discont⸗, Lombard⸗, 
und Effekteu⸗Verkehr. 

Depoſiteu⸗ u. Spareinlagen werden auch von 
Nichtmitgliedern angenommen. 

Aufnahme neuer Mitglieder täglich während der 


Kaſſenſtunden von 9—1 u. 3½—5 Uhr im Bureau, 


Roßmarkt 5. 
Jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Der Vorſtand. 


Barbier- u. Friseur- Innung 


Zum Beſten der Waiſen verſtorbener Berufsgenoſſen 


findet Dounerſtag, den 17., im Reichsgarten eine 


Wohlthatigkeits⸗Vorſtellung 


ſtatt, wozu wir alle Herren Kollegen und deren Familien, 


ſuch freundlichſt einladen. Eintritts 


ſowie Freunde und Gönner zu recht 3 Bes Bellebueſtr. 13, empfichlt ſich zur Beſorgung ganzer 


an der Kaffe 40 . Anfang 8 Uhr. 
Nach der Vorſtellung: Tanz. 


Der Borftand. _ 


Sammelklub 
Grabow- Stettin. 


Dounerſtag, den 17. d. Mts., Abends 
: Uhr in der Philharmonie, Pölitzer⸗ 
trade: 


Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


See οοοο,ẽ,2 
== Bekanntmachung. 


Der Hauptgewinn von 90,000 Mk. der letzten 
Weseler Geldlotterie fiel in meine Collecte, 
Die nächste Ziehung der Weseler Lotterie 
findet am 17. November cr, statt, Hauptgew, 
90,000 Mk., 40.000 Mk. 2888 Geldgewinne 
mit 342,300 Mk. à Loos 8 Mk, Antheile ½ 
Mk, 1.75, / Mk. 1, % Mk. 16, % Mk, 9. 
Berliner Rothe ＋ Lotterie, 

100,000 Mk., 40,000 Mk. 16870 Geldgewinne. 
a Loos 3 Mk. Antheile ½ Mk, 1.75, / Mk. 
1, ½ Mk. 16, 1% Mk. 9 

Jede Liste und Porto 30 Pig. 
leo Joseph, Parsamersr 7, 


3 Potsdamerstr,71. 


Hamburg: Amerikanifche 
Patketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


— 


8 2 3 
5 inie ’ 
Htettin- New- Vork. 
Bilige Fahrpreise. Beſte O Einzig directe Dampfer 
ine gischen . — — 

D. Polaria, Kapt. Buſch. 22. November. 
D. Arhum, „ Schwager, 29. November. 

D. Italia, „ Reuter, 13. Dezember. 
D. Cremon, „ Meyerdircks, 23. Desbr. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 


hannsen Mägge, Stettin, lünterwiek 7, 
ſowie die Agenten 0. Sundin, € nhagen. 
Gustav Eberstein, Gary d. O. [Nr. 1517] 


Zwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch, den 16. d. Mts. Vorm. von 9 Uhr Verhältniſſen wüönſcht gegen einmalige, mäßige 


ab, verſteigere ich in Grabow, O 52: 
Drehbänte, 1 Hobelſcheere, 1 Balaneier, 
18 ubftöde, 1 Dampfmaschine zum Be⸗ 
en eee 
bietend gegen 


Minuten an 11 Uhr Abends. 


Conto-Curtent⸗, Jucaſſo⸗ 


en u. ſ.w. Mädchen von 1—2 Jahren zu B 
Offerten unter A. © ”3 hauptpoſtlageru 4 


ſo lange nach, bis feine hochgewachſene 
im finſtern Schatten des nächtigen Waldes 
ſchwunden war. 

Dann kehrte Frau Marthe ſchwer aufathmend 
ins Zimmer zurück. Sie griff mit den Händen 
nach beiden Schläfen und ſchwankte auf ihren 
Füßen hin und ber, während ihre Lippen ſich 
krampfhaft bewegten. Daun ging ſie plötzlich auf 
die Kommode zu und holte aus dem oberſten 
Schubfach derſelben ihr Gebelbuch nebſt dem 
Roſenkranz hervor. Andächtig küßte fie das 
beinerne Kreuz und ſank dann in Stubemwitten 
auf die Knie nieder, in heißer Inbrunſt zu beten 
beginnend. 

Dann aber unterbrach ſie ſich wieder. Ein 
furchtbarer Donnerſchlag hatte fie aufgeſchreckt. 
Sie ſchwankte zum offenſtehenden Feuſter und 
warf während des Vorüberſchreitens einen Blick 
auf die Wanduhr; ihr Mann war gerade eine 
Viertelſtunde unterwegs . - . es fehlten noch zwei 


eh 
ver⸗ 


Da... in dieſem Augenblicke .. drang mit 
rumpfem, ſcharf abgegrenztem Knall ein Schuß 
zu ihren lauſchenden Ohren. 7 

Ein banger, entſetzter Schrei entrang ſich den 


Lippen der gequälten Mutter. 


Sie bog ſich weit aus dem Feuſter .. dann 
ſchrak fie entſetzt zurück. 
Wieder ſchoß es im Wald... das klang 


ſchauerlich beſtimmt .. . und num er dröhnte ſchon 
wieder ein Schuß. . ein vierter folgte. 
(Fortſetzung folgt.) 


| — „1° 
Stettin Pölitz 
Fahrplan vom Dienſtag, den 15. November cr. a! 
bis auf Weiteres: 
Von Stettin: 


Montag 11½ Uhr V., 5¼ Uhr A., 
Dienſtag 11 ¼ Uhr B., 5½ Uhr A., 
Mittwoch 12 Uhr M., 5½ Uhr A., 
Donnerſtag 11 Uhr V., 5½ Uhr A., 
Freitag 11½ Uhr V., 5½½ Uhr A., 
Sonnabend 12 Uhr M., 5½½ Uhr A. 
Von Pölitz: 
Montag 6 Uhr M., 1 Uhr Mitt., 
Dienſtag 6 ¼ Uhr M., 1 Uhr Mitt, 
Mittwoch 6½¼ Uhr M., 1½ Uhr Mitt., 
Donnerſtag 6", Uhr M., 1 Uhr Mitt., 
itag 61), Uhr M., 1 Uhr Mitt., 
Sonnabend 6¼ Uhr M., 1¼ Uhr Mitt. 


Osear Henekel. 


| he | 
| (Rü dert.) 

— geläufige 

— Sprechen 

Schreiben, Leſen und Verſtehen der englifchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lebrer ſicher zu erreichen durch die 
in 89 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
* 1 Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 

Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str. 17. 

2 Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt. haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
— 1 des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 

anden. 


Schonheits⸗Konkurrenz. 
Portraits berühmter Schönheiten. Katalog gratis. 
(25 Photogr. in Miniaturformat A 1.—) 
F. Frenzel Verlag, Auiſterdam. 


F. Schröder, Leichen⸗Commiſſar, 


| 


| 


arten à 30 räbniſſe zu ſoliden i 
find in fait allen Friſeurgeſchäften erhältlich. Abends — 3 


ferdedecken 


in allen Arten, 
auch gefüttert 
vorräthig, 
empfehlen billigſt 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


| 


| 


Bei jetziger Jahreszeit in jedem 
Haushatt! 
BUS DERSEBEBEDELDBEBOHERBAHD Eu" 


Voigts Lederfeit } 


fetten des SNSchiuhwerke. Nur ächt zu haben 
in Dosen v. I2— 70 g., sowie lose in den ml 
Plakaten verschenen Handlungen, doch achte man 
genau auf Etiqueite u. Firma Th. Voigt Würs- 
durg, verlange überall 
Woigta Lederfett 
ee — — 


und weise jede Nachahmung zurück. 


Oberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cravatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
Mönchenſtr. 19. 


| 
| 
\ 
\ 


I 


— 


würstehen W empfiehlt 


A. Belltz, Stettin, Lindenſtr. 25. 


1 


Ein gebildetes, Tinderlofes in 


ſchädigung ein 
== hübſches Kind & 
adoptiren. 


Ber Jeden Dieuſtag und Freitag Abend voen 
6½ Uhr ab r frische Blut- u. Leber- 


en a ae a rn 
Zr 1 NF NN 


„ 


— ——ů x - 


ERS 


— — nn me „46 
I. 5 0 in N 4 7 8 
5 * * w 8 9 


i TBraut⸗n. Silberkränze, 


fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunfiälofierei 
5 A. Scharte un 
BR loſterhof B. 
3 7 Dufterbücer werden auf Wunfch | - 
Br = franfo zugeſandt. 


ann u. unſer guter Valer, der Dienſtmann Joh. 
udzu in im vollendeten 60. Lebensjahre. Die Beerdi⸗ 
ng find. a. Mittwoch Nachm 2 Uhr vom neuen Kranlen⸗ 
ne aus ſtatt. Dies zeigt Freunden und Bekannten um 
Alles Beileid bittend an Wittwe Pudzum. 


5 Abend farb durch Unglücksfall mein lieber 


ren liebe Wi Schwie 
und Großmutter, Frau Witte Wend 
Ilie mt, Regine geb. Nack, it 
uns heute Morgen durch einen plötzlichen 
Tod entriſſen worden, welches tiefbetrübt 
enzeigen 
& A. Nack und Frau, 
geb. Wendtandt nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, 
den 17. d. Mis, Nachmittags 2 Uhr, vom [4 
Trauerhauſe, Bogisla. ſtr. 52, aus ftatt. 8 
= u. den 14. November 


Weher's \ e ce 
ur die Postgehülfen-Prüfung 


tot in, D 8 18. Prospekt frei. 
 Fischerei- 
Verpachtung 


Am 1. Dezember d. J. wird die Fischerei auf 
len Somminer Segen, im Kreise Bütow belegen, 
segen 1000 Hektar gross, auf 6 hintereinander 
dlgende Jahre meistbietend verpachtet. Pacht- 
Jedingungen sind von dem unterzeichneteu See- 


‚anmtheitbesitzer geg. Einsendung von 10 Pf. 
Yorto zu beziehen. 
: Sommmain. 
- 


R. Gidde. 


2 5 x Ina u * 
8 
Ührketten, Aechten, 
Armbänder, Broſchen, Ohrringe. 

Muffen, Scheitel, Lerren⸗ u. Damen⸗ 
N perrüden, Blumen, Trauerweiden 
Au. ſ. w. werden von ausgekammten Frauen⸗ 
haaren ſauber und billig angefertigt. 
\ Neue Flechten, Uhrketten mit Gold» 
Beiälen x. halte billigſt auf Lager. 


Paul Werner, 


Neuer Markt — 1. — —— bis 8 Uhr 125 geöffn. 


2 Echtfarbige ſchwarze 2e | 
waſſerdichte Pferdedecken 


in weicher guter Quslität, gefüttert, als Erſatz 
für Lederdecken 130 „14, em. A 7,50 46 per 
Stück, Wollene und halbwollene Pferde⸗ 
desfeit in verſchiedenen 3 auch gefüttert 
non Ab 4, 4 10,— { 
Waſſerdichte unverfodlide Pläne | 
in en Größe pro Meter von #4 1,60 bis 


Säcke zu Korn, Mehl, Kartoffeln, Dünge⸗ 
5 neue und gebrauchte in größter Auswahl. 
Sackband und Bindfaden offerirt zu billigſten 

Eugros⸗Preiſen. 
Adol ph Goldschmidt, 
SReke- und Plan-Fahrik. | 
Kanarienhahne 
(ehr ſchöne Sänger) 

halb portofrei. 

©. Sarnew, Grabow, Fraukeuſtr. 8, 2 Tr. > 2 Tr. 
unentbehrlich für 
jeden Hausſtand, 

empfehle zu 
Ferner 

Kaffee⸗ 

mühlen, 

Preislage, 
ſowie ſämmtliche 

1 —— 


trohſäcke geftreiit und glatt, Häckſelſäcke c. 
— Köniaſtraſſe 1, 
0 
find zu verkaufen. Sendungen nach außer 
Prima = Waare, 
billigſten Preiſen. 
in jeder 
„ 


—— große Domſtraße 7. 


Gold- u. Orange-Kraͤnze, 


Brautſchleier u. Beduinen, 
Brautbouquetts, Myrthenblüthen und 
Knospen als längſt bekannt hierorts die größte W 
und reichſte Auswahl, zu den billigſten und feſten 
3 
n Friſche Myrthenkränze a 
werden ſogleich angefertigt. 


Oberhemden, Chemiſetts, 
Kragen, Manfchetten, 
Glacéhandſchuhe, Shlipſe u. 
SGummiwäſche 


zu 5 5. 9 und feſten Preiſen. 


Mühlenthal, 


RN 15, 75 Apotheke gegenüb. 


„ Grabgitter und 
Grabkreuze 
Nin Guß⸗ u. Schmiedeciſen 


ee en 


Für Wiederverkäufer. 
Patent-Moltke-feifen 


8 1 Weichſel und polt. Röhren, Shag⸗Pfeifen 


Cigarre 


n⸗Spitzen, ſowie alle Rauchrequiſiten 
billig 


M. Glückstadt, Hamburg, 
Engros- Export. 

Bei e Se in ſonſt u. Nachnahme. 

tt änge, ſchleinen, Bindfaden, | 

erte, Seilermeifter, or. Wolliweberftz.39, 


m... 


Schon ER” Nebermorgen findet in Weſel ſtatt 


die er, der 


Auswärtige wollen ſich gefl. an 


Rob. Th. Schröder, 


wenden, den Betrag durch Poſtanweiſung einſenden unter Beifügung von 30 Pfg. 
mehr für Gewinuliſte und Porto, oder aber gegen Voſtnachnahme BEER | 


North British and 


wozunoch Ganze Originalofe zu 3,50 Mh., Halbe zu 1, 75 J 


Bob. Th. Sch röder. 


Bankgeſchäft, Stettin, 


Mk. 


Mercantile, 


Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem 1 5 1863. 


Grundkapital 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗ Reſerve 


In Deutſchland angelegte Sicherheiten ; 


M. 55,000,000. —. 
. 000, 000. —. 
17 1,288,428 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


9 Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 
Ru d. Krüger, 


Bollwerk 8. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in 


Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854, 


Geſchäftsreſultate ult. 1891. 
Verſicherungs⸗Summe 

Angeſammelte Reſerven erclufive Aktien⸗Kapital 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft 


79. 


Rm. 86,420,545. 
„ 25,159,923. 


38,317,814. 26 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗FJormulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


ſchaft ſowie bei der 


. 2 


Für Herbst und Winter 


empfehle ich mein neusorti.tes grosses 


Speclal-Lager 


Tuche. Paletots 


5 


General- Agentur 


Soeben erscheint 


Rud. —— Bollwerk 8. 


in 48 Lieferungen zu 50 Pf, 


alle 8-14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


ANDATLAS 


in 140 Kartenseiten 


mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis, 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu berichen 


durch alle Buchhandlungen. 


— 


Verlag von Velhagen & Klasing 


in Bielefeld und Leifsig. 


und 


Anzugstoſſe. 
IL. Manasse, 


Langebrückstrasse. & 


Bono. so Lu — 


„Artikel 
mmmpmf⸗ ſämmtil. Paris. 
ät für Herren und W verſen 


1 Graf, Le g Ausf. iu 
Preileliſte g. 20 „ in a. So 1 


De „ 
E 3 


Schulzenſtr. 32. 
Lübeck 


Brödehen mit Belag der Saiſon entſprechend in größerer Auswahl. 


. —— et 


1 4 90000 90000 M. 
1 à 40000 10000 „ 3 
1 4 10000 - 10008 % & 
a 7308 - 7300 „ 
24 5000 - 10080 „ Q 
Ni 3000 12000 „ . 
S à 2000 = 16000 „ = 
zu haben ſiud bei 10 à4 1080 10000 „ 2 
20 43 500 10000 „ = 
40 a 300 - 12000 „ & 
300% 100 - 30000 „ „ 
500 3 50 23000 „ a 
1000 ä 40 10000 „ -= 
1000 ä 30 - 30000 „ = 
— 


2888 ben! inne 


ni M. 


D. Jassmanm, 


11 Reifſchlägerſtraſſe In, 

empfiehlt als preiswerthen Gelegenheitskauf 
benannte Artikel zu Dans: und Straßenkleidern: 

Wollene Lamas in hübſchen Streifen und Caros . . Nobe u Mk. 
Tuchſtoffe in feinen, ſoliden Muſtern, ſehr haltbar Robe 6 Mk. 


Cheviots in neueſten, eleganten Streifen u. Noppen Robe 7 Mk. 
Kleidertuche, vorzügl. Qualität, in allen ö 


modernen Farben. . 


Engliſche Kleiderſtoffe, elegautes 
Promenaden kleid 
Feste Preise. | 


Robe S Mk. 


Robe 9 Mk. 


Hierdurch erlaube ich mir auf die Verkaufsſtellen meiner 


5 Schwedischen Jagd-Stiefel-Schmiere | 


aufmerkſam zu machen. - 
| . Ziosenstein. 


Fabrik u. Comptoir: Oberwiek 57, 
Otto Siede, Junkerſtr. 1/3, 
C. E. Ludwig, Wallſtr. 17/ /18, 
Collmar Detilefl, gr. Laſtadie 11, 
C. Jahns, Oberwiek 65, 
Osear Eilert, Bellevneſtr. 10, 
A. Herzfeldt, Grüne Schanze 5, 
H. Solms e Co., gr. Wollweberſtr. 18, 
F. Eske, Bredow, Carl⸗ u. n 
Max Windel, Grabow, Lindenſtr. 4, 
O. Hempel, Mönchenbrückſtr., 
H. T. Beyer, Behringerſtr. 74. 
Gerth & Lüth, Breite⸗ = Papenfir- Ecke, 
Richter, grüne Schanze, 1 
Wiih. Kaeding, gr. VDomſtr., Ecke Pelzerſtr., 


Emil Salge, Breiteſtr. 69, 

A. Rosenstein, Frauenſtr. 51, 

i Friedrich Richter, gr. Wollweberſtr. 37/38, 
Gust. Diesterhaupt, Roſengarten 11, 
Paul Freytag, Friedrichſtr. 6, 
Karge & Blum, Holzſtr. 15, 

Ausg. Grohn, Kirchenſtr. 3, 

Faul Barsch, gr. Laſtadie 35/86, 

L. Harnisch, Schifibaulaitadie 3, 

L. Stoltenburg; Oberwiek 56, 

2 W, Schroeter, Bellevueſtr 5, 

Th. Feldt, Falkenwalderſtr. 125, 

Ernst Seefeldt, 1 Paſſage, 
Hugo Müller, Holzſtr. 20/22 

August Spiegel, Grabow Bliuntenftr. 16, 


Herm. Köhn, Grabow, Langeſtr. 34, 
Julius 87 Grabow, Siebener 30, ©. Levy, Mönchenſtr. 39, 
J. Sabatzki & Co., 18, Adolf Stohmann, ltenwal 2. r. 14, 


Fa 
A. Sehmide, "Faltenwalderftr 2 
Alwin Schlüter, Oberwiek, 
M. Lindenau, Grabow, Gießereiſtr., 


Theodor Tann Roſengartenſtr. 2 
Erich Riehter, Breiteſtr. 65, 

F. Henkel, Cliſabethſtr. 88, 
H. Miläge, Paſſauerſtr. 5, 


Stettin, im November 1892. g 


P. P. 
Hierdurch geftatte ich mir, Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit heutigem Tage das 


Restaurant Erlanger Bier-Ausschank 
(früher Kein 
Kleine Do m ſtraße 18 
(käuflich erworben und eröffnet habe. Ich führe 
Erlanger Bier, hiesiges helles Bier (Stettiner Berg- 
schloss), Grätzer- und Weiss-Bier. 
Außerdem habe ich einen Frühstücks-Tiseh kalt und warm zu kleinen Preiſen eingerichtet, 
Speiſen & la carte zu jeder Tageszeit. 
Bei aufmerkſamer Bedienung und Verabfolgung nur guter Speiſen und Getränke hoffe ich, mir die 
Zufriedenheit meiner Gäſte zu erwerben, und bitte ich Sie, mich durch Ihren werthen Beſuch beehren und unter⸗ 
ützen zu wollen. Hochachtungs voll 


Walter Bredtlo:e, 


Neitanrateur, kl. Domſtr. 18. 


— 
Damen- und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 


A. Schwartz, Stettin 


Klosterhof 3. 
Bau- und Kunstsohlosser®) _ 


i sr und geraucht Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 
gute Fabrikate. — 700. | 
Cassetten 
Copirpressen, entralhallen. 


Wer jetzt billig und gut 


Pferde⸗Decken 


kaufen will, der gehei in die erſte Stettiner 
dert, jetzt Breiteſtr. Nr. 61 im früher 
Eigard'ſchen Laden, Breiteſtr. Nr. 61. 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 


Nur 
Obere Breitestr. 69 


Z findet man die 
größte u. reichhal⸗ 
tigſte Auswahl 


Heute, Dienſtag u. folgende Tage: 


Gr. Künſtler-Vorſtellung. 


Koloſſaler Applaus. 
A Geſehwiſter Bayer. 


Thalia-Theater. 


Heute Dienſtag; 


Extra- Familien-Vorſtellung 


mit beſond. gewählten glänzendem Programm:! 
v Volksthümliche Preiſe: u. 


nur ſolider, gediegener Erſter Platz 50 . Zweiter Platz 30 „. 
Uhren Senfationeller Erfolg! Senſationeller Erfolg! 
(4 r 
put asgeogen und. genmn Dasunterbrochene Rendezvous, 
regulirt, den denkbar Großes muſikaliſches Intermezzo! 
. reifen. greinfte] Näheres die Plakate an den Säulen. 
abrikate. 


3 Jahre Garantie 


für jede bei mir gekaufte 
Uhr. 


Uhrketten 


in jedem Metall und in 
den neueſten, geſchmack⸗ 
vollſten Muſtern von den 

einfachſten bis zu den 
feinſten ingroßer Aus⸗ 
wa 25 zu den allerbilligſten 
Preiſen. 


Nur n neue tadellose Waare. 
Erstes und grösstes Uhren- und 
Uhrkeiten-Speeial-Ceschäft 
Ludolf Schöne, „UX-,, 

Obere Breiteſtraße 69. 
d Der 2 juche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗ 


einen Lehrling. 


. e 
Brugfisaße Nr. 11. 


93 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 15. November 1892, 
mit gänzlich neuer Ausſtattung: nik 
Zum 3. Male: 


Der Mikado. 


Operelte in 2 Akten v. Sullivan. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 


Mittwoch, den 16. November: 
Zum 4. Male: 


Der Mikado. 


Stadt-Theater, 


Dienſtag: 


ur Indra. u 
— . 6 ft all 


3 


. 24 
— > 1 8 


—— a nn 


| 
j 


